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Peutfchland 


Das Preußen. 

13 Kammergericht hat in zweiter Inſtanz den Aſſeſſor 
! en, welcher einem Landrath die Alternative geſtellt 
A, eine amtliche Erklärung abzugeben oder ſich zu ſchie⸗ 
am chan verſuchter Nöthigung eines Beamten zu einer 
Ru ung durd Drohung zu einjähriger Gefängnißitrafe 
Aaltmund, den z. Ju Eine neue Arbeitseinſtellung! 
des Jani haben die Kopiſten des Kreisgerichts ſämmt⸗ 
1 —.— ienſt verlaſſen, angeblich weil ſie von ihren ohne⸗ 
& geringen Beſoldungen (13 bis 15 rtl. monatlich) Abzüge 
Ir fi A rtl. 10 ſgr. erfahren ſollen. Sie verlangen, daß 
U halt ungeſchmälert bleibe. Der Director dagegen be- 
dase fie wegen nicht beobachteter halbmonatlicher Kündi⸗ 
if de. iſt des Vertragsbruches und droht ihnen mit der 


Ad Sachſen. 

gat Hau 0 ein in ne welcher wegen Bethei? 

lie an den Mai⸗Exceſſen im Jahre 1849 nach ſeiner frei⸗ 

een Rückkehr aus der Schweiz zu drei Jahren Zuchthaus⸗ 

m verurtheilt worden war, hat auf dem Gnadenwege eine 

dung der Strafe bis zu einem Jahre Gefängniß erlangt 
am 2. Juli nach Hubertusburg abgeführt worden. 


2 


E. Sachſen⸗ Meiningen. 

in ingen, den 3. Juli. Geſtern hat- ſich der Erb: 
ba 6 eorg, Wittwer von der 1855 verſtorbenen Prinzeſſin 
0 Atte, Tochter des Prinzen Albrecht von Preußen, in 
gart mit der Prinzeſſin Feodore, jüngſten Tochter 
rſten Ernſt von Hohenlohe ⸗ Langenburg und 
in Feodorowna geb. Beinzefiin von Leiningen, ver⸗ 
Die fürftlihe Braut iſt am 7. Juli 1839 geboren. 


„ Fü 


Baiern. f 

nchen, den 2. Juli. Heute Morgen 9¼ Uhr lang: 
de Majeſtäten der . und die Königin 

Preußen in München an. Der königliche Reiſezug 


* 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


wurde ſofort am äußerſten Bahnwechſel in das Geleiſe der 
Roſenheimer Bahn gebracht, auf welcher zwei Lokomotiven 
zur Weiterfahrt bereit ſtanden. Nach einem Aufenthalt von 
nur wenigen Minuten erfolgte die Weiterreiſe auf der Eiſen⸗ 
bahn bis zur Station Holzkirchen und von dort an bis Te⸗ 
gernſee mit den bereit ſtehenden Equipagen des Prinzen 
Karl von Baiern. Während des Aufenthalts der Königlichen 
Majeſtäten in Tegernſee wird der evangeliſche Stadtpfarrer 
Dr. Maier von hier daſelbſt den Gottesdienſt abhalten. 

Tegernſee, den 2. Juli. Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin von Preußen nebſt der 
Prinzeſſin Alexandrine ſind heute im erwünſchten Wohl⸗ 
ſein hier eingetroffen und von der Einwohnerſchaft auf das 
herzlichſte begrüßt worden. 


OGeſterreich. 

Wien, den 17. Juni. In Böhmen und jetzt auch in 
Mähren haben mehrere Bezirksämter an die Judengemeinden 
die Verfügung erlaſſen, daß ein Jude ohne obrigkeitliche 
Genehmigung Dienſtboten katholiſcher Religion nicht in Dienſt 
nehmen darf. — Das Staatsbudget von 1857 iſt hinter den 
BONN zurückgeblieben, indem das Deficit 40 Millionen 

eträgt. 3 

Innsbruck, den 8. Juni. Die feierliche Beiſetzung der 
irdiſchen Ueberreſte Joſef Speckbachers in der Hofkirche 
neben ſeinen tapferen 5 1 9 8 Hofer und Haspinger 
fand heute in Gegenwart des Erzherzogs Karl Ludwig und 
vieler herbeigekommenen Schützenkompagnien ſtatt. Die 
Hofkirche, die des ritterlichen Kaiſers Maximilian Grabmal 


und die Aſche des Landesfürſten Ferdinand und feiner 


Philippine birgt, iſt nun auch das Mauſoleum der drei 
tyroler Helden des Jahres 1809 geworden. 


1 den 30. Juni. In der verfloſſenen Woche hat ſich 


hier auf der Donau ein bedeutender Unglücksfall ereignet. 


Der neue Remorqueur „Europa“, eines der ſchönſten und 
ſtärkſten Donau⸗Dampfſchiffe, Br von der untern Donau 
kommend mit 14 angehängten Schleppſchiffen hier ein. Bei 


einer Krümmung des Fluſſes geriethen die letzteren mit den 


oberhalb des Blocksberges aufgeſtellten Schiffsmühlen in Kol⸗ 


N (46. Jahrgang. Nr. 55.) 
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liſion und da unglücklicherweiſe auch eine Kette riß, jo konn⸗ ſiebenter ſtarb in der folgenden Nacht und viele ande. 
ten die Mühlen dem Andrange der ſchwer beladenen Schlep: größere oder kleinere Verletzungen erhalten. Unter Tr 
per nicht widerſtehen und wurden, 38 an der Zahl, ſämmtlich tödteten befinden ſich der Vorſteher und der Wer wer! 
weggeriſſen, wobei ein großer Theil derſelben ſchwer beſchä⸗ Etabliſſements. Ein ruſſiſcher Ingenieur wurde ſch pie 
digt und zwei zertrümmert wurden. letzt. Der zerſprungene Keſſel war einer der ſtärkſten, 
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England gemacht zu werden pflegen. 2 uni 
Frankreich London, den 5. Juli Die pe Leſung der 3 gi 
Paris, den 30. Juni. Das Verbot, auf Korſika Waf⸗ bill, welche am 1. Juli im Oberhauſe mit einen 


f N d 
‚ ift bis 1863 lä t worden. Dieſes zuerſt rität von 46 Stimmen angenommen wurde, en.! 

185 auf alte erlaſſene Werbet 1 5 zur Beschichtung — 290 Sie . — + Gmansipationg e 
der Familienfehden und der Blutrache ſehr wohlthätig gewirkt. Fache, die das Parlament, 25 Ane ea e 

— Die unter dem vorigen Miniſter des Innern vorgenom⸗ e ee 0 5 15 0 Pla im J 
menen Verhaftungen haben ſich auf 411 Perſonen erſtreckt, lamente einnehmen will und auf die an ihn ergan ae N 


ae 5 DL Fit gf Walen hat an die aus⸗ forderung hin, den vorgeſchriebenen Eid zu leiſten, 


( / s - Kader ? t die Worte „auf den wahren Chriſtenglauben“ ER 
ärtigen Regierungen eine Note über die friedfertigen In⸗ er : . j den a 
cin der franzbſichen Regierung erlaſſen und darin der: Sen Ar Ey 15 ſtehen, En 11 
ſichert, das Kaiſerwort, das Kalſerthum iſt der Friede“ ſolle nicht we faſſun dieſer Wobte Nit en, daß er den 4 
zu Schanden werden. — Frankreich richtet, nach dem Beispiele pen den 5 Jul * weite Verſuch, eine dae 
Englands, Küſtenwächter ein, und dieſe Schiffe ſollen feſte 5 Verbindun * 0 A merit ber delle it, w 
Stationen haben, wie die engliſchen. — Im Lyceum zu Baſtia ai) en Jahre 20 3 5 em Berl de et en, 5 „Nach 
1 Korſika hat eine Revolte der Zöglinge ſtattgehabt. Die- das 97 abeltau 142 engliche M il 1 285 den ce) ve 
felben verbarrikadirten ſich und zerſtörten alles im Innern wurde ii es am Bord 75 Aga (28 7 deut Ariel 
der Schule. Dem Unterpräfekten gelang es, ohne Anwendung am 29. Juni, entzwei 8 17 7 w - 
von Gewalt, die Revolte zu dämpfen. Die erſte Divifion des Bier Ser en ten 215 en. London it 
Lyceums wurde ſofort aufgelöſt. N 8 een nn 3 
wärtig der Eheſcheidungs Gerichtshof. E 
JItalten in demſelben ein gewaltiges Gedränge; 9 bis 10 
Modena, den 28. Juni. Von den in Unterſuchung ge⸗ au ee an led at Dont u 
F 8 8 . 5 ö 
weſenen Mitgliedern einer geheimen Geſellſchaft in Carrara Paare, die ſich ſcheiden laſſen wollen, ſiehen auf 
ſind elt 7 1 95 zu 5 bis 20054 ern Bufland und Polen. 
verurtheilt worden. Zwei der zum Tode Verurtheilten er: 9 2 5 | ie neue 
hielten eine Strafumwandlung in lebenslängliche Galeeren⸗ A den W ee, New 
ſind zwei Dan i 


ſtrafe. : ; ortſchiffe gebaut w orthin ag 
„Neapel, den 29. Juni. Das Pbergercht e gangen. Man hat EA Mr eine Gifenbahn 1 N 
liari“ (der unterdeß freigelaſſen und bereits wohlbehalten in und Wälder, welche gutes Bauholz liefern. Man bat dn 
Genua angekommen iſt) als gute Priſe erklärt. Die Of⸗ vort mit dem Bau don Dampfſchiffen begonnen und % 
figiere, welche das Schiff kaperten werden eine Geldentſcha. Amerika alle nothwendigen Beſtandtheile zum 
digung 1 — Der Er einen Oberſtlieutenant, Maſchinenfabrit kommen laſſen. Am 18. Dezember 
Dee Soldaten mit Stockſchlägen traktirte, öffentlich des man den 5 ten Jahrestag der Gründung der Stapt ug, 
gradirt. ; - r x 23 9 „ 
Neapel, den 29. Juni. Von den Rekruten, welche ein a dt a de ern ben ſich 
Oberſtlieutenant durch einen Adjutanten und zwei Sergean⸗ dieſem 3000 Werſt aufwärts schiffbaren Strome ein se 
ten hatte mit Stockſchlägen züchtigen laſſen, ſind drei ſchwer ßer Verkehr entwickeln. — In Helſingfors brach 
verletzt ins Hoſpital gebracht worden und einer davon ge 19. Juni ein Feuer aus, das 12 Wohnhauſer und F 
ſtorben. Als der König davon hörte, befahl er eine Revue gebäude in Aſche legte ‚ | 
der geſammten Garniſon von Gaeta, aber an der Spitze gte. 
des Bataillons bemerkte man nicht ſeinen Kommandanten, ür 


den Oberſtlieutenant Grafen Marulli, vielmehr befand ſich e 3 an 5 z auf den 
derſelbe hinter demſelben, zu Fuß, ohne Waffen und wie Die türkiſche Regierung hat für den Angriff ge) | 
ein Verbrecher von einer Eskorte umgeben. Der Adjutant grader Konſul, Herrn Fonblanque, volle Genugt 2 
und die Sergeanten mußten denſelben Schimpf ertragen. eiſtet. Das Regiment, in welchem der Soldat, entf 


A angeneil = Pfeloſ Bu if son e u 
orden, der Soldat ſelbſt und die ziere ſind m 
Graßbritan uten und Irland. 5 ſtantinopel beordert, um vor Gericht dete zu werden. u 
London, den 25. Juni. Der Herzog von Cambridge, Paſcha hat dem Konſul in eigener Perſon das Be 
als Oberbefehlshaber des Heeres, inſpicirte geſtern in Cha: der Pforte ausgedrückt und der britiſchen Flagge zu E 
tam 5000 Mann Truppen, welche den Befehl erhalten haben, wurden Salutſchüſſe abgefeuert. 3 
ſich nächſtens nach Indien einzuſchiffen. a Aus Kanea wird vom 21. Juni gemeldet, daß dere 
London, den 3. Juli. Geſtern hat ſich in Mancheſter, miral Ahmed Paſcha bis zur Ankunft des neuen Geng 

in einer der grähten Najdinen-Tobriten Englands, ein Ihred- Gouverneurs Sami Paſcha die Verwaltung der Intel 
liches Unglück ereignet. Es ſollte eine für Rußland beſtimmte nommen habe. Die eingeborenen Türken, welche von 7 
neue Lokomotive probirt werden, als der Keſſel unter dem Paſcha aufgefordert worden waren, ſich in die drei 
ſtarken Probedrucke ſprang und furchtbare Verwüſtungen an⸗ von Canea, Rhetſymno und Candia zurückzuziehen, 
richtete. 6 Menſchenleben blieben todt auf dem Platze, ein Bittſchriften an den Sultan geſandt, worin ſie gegen di 
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gemachten Zugeſtändniſſe Fe de die Entwaff⸗ 
en 1 Chriſten, die Belaſſung Veſy Paſchas auf ſeinem 
b wol die Suspendirung des Hatihumajun verlangen. 

ee en fie Entſchädigung für die ihnen durch die In⸗ 
N zugefügten Verlufte. Die Inſurgenten in Canea 
ihre Stellungen fortwährend beſetzk. 


Griechenland. 


55 x 7 
IN ngen nig iſt am 1. Juli von Athen nach Deutſchland 
en) gereiſet und bereits am öten in Venedig angelangt. 


un Borb- Amerika. 
Dort, den 12. Juni. Die Stadt Hermann in 
A iſt jo glücklich, unter feinen 1200 Einwohnern weder 

19 tedende Amerikaner noch Neger zu haben. Dies lag 

nn lane der Niederlaſſung und die Deutſchen wollen 
N ber fd um jeden 2 — feſthalten. — Illinois wurde 
fun; ehten Maiwoche von einem fürchterlichen Orkan heim: 
aut, In einer Minute fegte derſelbe in dem Orte Elliſon 
Wiecche fort; von den 500 Einwohnern iſt kein einziger 
One dt geblieben und 14 kamen auf der Stelle um. Das 
00 Pfund iſt vernichtet. Einen eiſernen Geldſchrank von 
Aus nd Gewicht ſchleuderte der Wind 300 Fuß weit weg. 
bi all erito ſchreibt man, daß in Sonora die Anar⸗ 
ine Woemein iſt. 2000 Indianer hatten die Stadt Guyama 
dern, Woche lang erfolglos belagert. Ganze Dörfer wurden 
unt und deren Bewohner ermordet. 


Du: Aften. 

Minden. Ein Schreiben aus Lacknau vom 23ſten 
dbl welches hier eingetroffen iſt, enthalt eine ausführliche 
leis derung der feindlichen Haufen, welche die Engländer 
it, in Audh zu bekämpfen haben. Im Norden und Nord: 
Gand, auf einer Entfernung von 20 bis 100 Miles von 
iu, ſtehen etwa 70,000 Mann mit 25 Geſchützen, 50 
Gu 0 weſtlich von Lacknau, in der Umgegend von Nawah 
Si IB, 12,000 Mann mit 11 Geſchützen, in dem Winkel 
ling. und Südweſt von Lacknau ein Hauptfeind der Eng⸗ 
Habe Beni Mahdo Singh mit 12,000 Mann und 10 Ge⸗ 
In, An; dazu kommt dann noch eine Anzahl einzelner Häupt⸗ 
dür 6 welche zum Theil mit ange Haufen auf eigene Hand 
e Erend das Land durchziehen, ſo daß man alle Feinde 
en engländer zuſammen, welche gegenwärtig in Audh unter 
Ih; Waffen Fey auf 120,000 Mann mit 50 bis 60 Ge: 
Gen rechnen kann. Dieſen hat von Lacknau aus General 
Sant mit einer verhältnißmäßig kleinen Truppenmacht die 
nd e zu bieten. Er überfiel am Ilten das Fort Dundekura 


alten 


h 
14 


zerſtörte es, mußte aber den am 12ten unternommenen 
in, das in einem dichten Dſchungel belegene Fort Simri 
Bogneiten, aufgeben und ſich zurückziehen, da daſſelbe von 
%% Mann Infanterie, 1600 Mann Cavallerie und 6 Ge⸗ 
herzen gedeckt war und er nur über eine verhältnißmäßig 
t lege Truppenzahl zu verfügen hatte. Die Operation ko⸗ 
e hat etwa 20 Verwundete; dagegen jtarben 20 am Son: 
ch und faſt 400 Mann mußten in die Hoſpitäler ge: 
ik werden. Am 24. Mai wollte der General von Neuem 
dan chen, um die Rebellen von Gogra in der Umgegend 
ge Vawab Guntſch anzugreifen. Lacknau ſelbſt war übri⸗ 
3 ſchon um die Mitte Mai durch neue umfaſſende Befe⸗ 
len agen ſelbſt gegen einen mit großer Macht unternomme⸗ 
0 gab f ziemlich geſichert und hatte, abgerechnet die von 
„eral Grant kommandirte mobile Kolonne, eine Garniſon 
0 — 11,000 Mann. Von dem Ober: Befehlshaber joll 
Instruktion ‚gegeben jein, daß die Garniſon, außer in 
herſten Nothfällen, die Stadt nicht verlaſſen ſolle. 
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Nach dem Sturm auf Baudah fanden die Engländer, 
als man den Palaſt unterſuchte, in einem Saale 8 Frauen 
in Ballkleidern als Leichen und in einem anderen Gemache 
4 Offiziere und 3 zum Ball gekleidete Damen ebenfalls todt. 
Wahrſcheinlich hatten dieſe Gefangenen auf Befehl des Rajah 
Balltoilette machen müſſen und wurden während des Stur⸗ 
mes grauſam ermordet. 5 

China. Nach der „N. Pr. 3.” hätten die Admiräle ber 
ſchloſſen, den Krieg nach Peking ſelbſt zu tragen und man 
hätte bereits begonnen, in Shanghai glatte Schiffe zu bauen, 
welche den Peiho auch in ſeinem obern Laufe befahren und 
ſo bis in die Nähe von Peking vordringen könnten. — Man 
iſt der Verbreitung eines chineſiſchen Schriftſtücks = die 
Spur gekommen, worin es heißt: „Die Raubluſt der hals⸗ 
ſtarrigen Barbaren iſt wie bei den Seidenraupen im ſteten 
Zunehmen. Würden ſie ſich einem Dorfe nahen, ſo ſollten 
die Einwohner ſie verjagen. 100 Dollars werden als Preis 
für den Kopf jedes Engländers und e 20 für die 
Gefangennahme eines verrätheriſchen Chineſen, 5000 für die 
eines Befehlshabers der Fremden zugeſichert. Wer von den 
chineſiſchen Soldaten im Kampfe mit den Fremden ſchwer 
verwundet wird, erhält 20, wer leicht verletzt wird, 10, die 
Familie eines Getödteten 50 und die Zurückbleibenden jedes 
auf dem Schlachtfelde Gefallenen 160 Dollars u. ſ. w.“ 
Verſchärfte Wachſamkeit iſt die Folge dieſer Entdeckung. 

Bei einer Unterſuchung, der Gefängniſſe in 
Kanton fand man, daß ein großer Theil der Gefangenen 
bloß deshalb eingeſperrt war, weil ſie den Feen Hilfe 
geleiſtet hatten. Es waren noch 600 vorhanden, während 
Jeh Tauſende hinrichten ließ. Die kein Geld hatten, den 
Kerkermeiſter zu beſtechen, nagten am Hungertuche und er⸗ 
hielten auf dem Krankenlager keine Arzenei. Mehrmals fand 
man Lebende an dieſelbe Kette mit Todten gelegt. Alle Ber 
hörte hatten die Tortur beſtanden. Um die Wahrheit heraus⸗ 
zulocken, verordnet der Richter 20 bis 40 Hiebe ins Geſicht, 
wodurch das ganze Geſicht eine Beule wird und oft die Zähne 
heraustreten. 150 Hiebe mit dem Bambusrohr haben ge 
wöhnlich den Tod zur Folge. Bei einigen vom Culi⸗Corps 
fand es ſich, daß man ſie faſt todt gepeitſcht und ihnen 
glühenden Draht in die Füße gebohrt hatte. Leute im Dienſte 
der Engländer und Franzoſen unterwerfen ſich der Folter, 
ſtatt ſich unter den Schutz der Fremden zu begeben, um ſich N 
nicht einer noch ſchlimmeren Folter oder dem augenblicklichen 
Tode auszuſetzen. 
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Tages- Begebenheiten. 2 
Der Dftrowo-Breslauer Omnibus, der am 29. Juni Nach⸗ 
mittags 5 Uhr von Breslau abfuhr, wurde zwiſchen Oels 
und Medzibor von mehreren Straßenräubern angefallen. 
Schon hatten dieſelben mehrere Frachtſtücke aus dem Hinter⸗ 
theile des Wagens gezogen, als es der Kutſcher bemerkte 
und Lärm machte. Die Paſſagiere machten Jagd auf die 
Räuber und bemächtigten ſich zweier derſelben, während die 
übrigen entkamen und die bereits geraubten Waaren im 
Werthe von mehr als 300 Thalern mit ſich fortnahmen. Die 
ergriffenen Räuber wurden gebunden und im nächſten Dorfe 
dem Schulzen übergeben. 
In Siebenbürgen circuliren viele Raub⸗ und Mord: 
eſchichten. Ein Müller wurde des Nachts von mehreren } 
äubern in ſeinem Haufe und unter Mißhandlungen ſeines 
baaren Vermögens beraubt, worauf die Unmenſchen ihn mit 7 
einer Heugabel auf den Boden anſpießten und ſich dann ent: 
fernten. Ein Güter⸗Inſpektor wurde des Nachts von 8 Räu- 
bern überfallen. Ihm ſelbſt gelang es, durch ein Fenſter zu 
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lopirte vor Aller Augen davon. Der andere beſtieg das 


um einen Brief een und jagte davon. 
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entkommen; 


a Deutſchland fortzuſetzen. 
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1000 rtl. N 
nädften Jahres wurde Neiſſe beſtimmt. 


1 en; die Schweſter wurde aber jo lange gemißhandelt, 
bis ſie die Geldkaſſe ihres Bruders vorwies. Da die Räuber 
die Kaſſe nicht öffnen konnten, ſo erbot ſich das gefaßte 
Mädchen, eine Hacke zu holen, wodurch ſie Gelegenheit fand, 
aus dem Spi n lommen und Lärm zu machen. Die Räuber 
ſchleppten die Kaſſe auf das Feld und erbrachen ſie daſelbſt. 
Nach einigen Tagen gelang es, drei der Räuber einzufangen, 
welche ihre Verbrechen eingeſtanden. In derſelben Gegend 
erfolgte ein Aufſtand der Bauern gegen die Grundherren 
wegen der Zehentleiſtung, und nur einer größeren Militär⸗ 
macht gelang es, die Excedenten zu bändigen. Bald darauf 
fingen an verſchiedenen Orten die großen Waldungen zu 
brennen an; das Feuer hielt zwei Wochen an, bis ein ſtarker 
Regen den Flammen Einhalt that. Einem Pfarrer wurden 
zwei werthvolle Pferde geſtohlen. Beſondere Frechheit zeigten 
aber zwei gewandte Pferde-Diebe. Der eine ſchwang ſich auf 
öffentlihem Markte auf das Pferd eines Wallachen und gal: 
fer 
eines Richters, welches dieſer an der Poſt angebunden hatte, 
geben d In vorigem 
Monat wurde in Urika eine reiche Bäuerin, in Abweſenheit 
ſämmtlicher Hausgenoſſen, von 8 Räubern überfallen, gemiß⸗ 
handelt und endlich mit einem glühenden Eiſen fo lange ge: 
einigt, bis ſie ihr baares Vermögen herausgab. Zu Batorkeß 
egten Bettler ein Feuer an, das 17 Häuſer in Aſche legte. 
Warſch au, den 2. Juli. Vor einigen Tagen iſt die Stadt 


Wloclawek abgebrannt, wobei hauptſächlich Wollniederlagen 


ein Raub der Flammen wurden. In der Nacht zum 19. Juni 
brannten in der Stadt Wielun 200 Häuſer ab. Die alte 


Pfarrkirche, ein Gebäude aus dem 14ten Jahrhundert, und 


das Auguſtinerkloſter, wurden eingeäſchert. 
Kürzlich iſt in St. Gallen der kurioſe Fall vorgekom⸗ 


men, daß ein junger Wittwer die Großmutter ſeiner verſtor⸗ 


benen pn geheirathet hat. 

In England iſt folgender Zug einer ſeltenen Dankbar⸗ 
keit vorgekommen: Der Marquis von Exeter hatte auf einem 
vor Güter bedeutende Summen auf Drainirung verwendet. 

Im ihm ein Zeichen ihrer Erkenntlichkeit für ſeine Liberalität 


als Grundherr zu geben, richteten ſeine Pächter eine Adreſſe 


an ihn, worin ſie ihn baten, ihren Pachtzins um 5 Shilling 
(1% Thlr.) per Acker zu erhöhen. 8 0 
rei Engländer, die in einem kleinen leichten Boote eine 


N Reiſe von England nach Holland gemacht haben, trafen am 
29. Juni in Arnheim ein, nahmen ihr Fahrzeug auf den 
Schultern mit nach dem Gaſthofe und trugen es am andern 


A wieder an den Rhein zurück, um die Fahrt nach 


Permifchte Nachrichten. 
Görlitz, den 1. Juli. Geſtern wurde hier die diesjährige 
General ⸗Verſammlung des ſchleſiſchen Hauptvereins der 
: olf » Stiftung abgehalten. Aus dem 
Jahresbericht ging hervor, daß die Geſammteinnahmen des 


bpvorigen Jahres 14,232 rtl. und die Ausgaben 10,736 rtl. 
betragen haben. 
Vermächtniß des Oberamtmanns Schlodwerder wurden Un⸗ 
terſtützungen an folgende Gemeinden bewilligt: Landsberg 
1000 rtl., Liebau 400 rtl., Peterwitz bei Frankenſtein 1000 rtl., 


Aus dem beinahe 30,000 rtl. betragenden 


Ottmachau 5000 rtl., Krappitz 2000 rtl., Praukau 2000 rtl., 
Mollna 600 rtl., Banowitz 900 rtl. und Deutſch-Wartenberg 
Zur Abhaltung der General Verſammlung des 


In Köln iſt am 27. Juni aus Afrika, wo die Ernte I 


gauk ausgefallen iſt, friſcher Weizen angelangt. Ebenſo 


* 
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Der mann auch in Köln bereits friſche Trauben e 
frika über Paris dorthin geſandt wurden und nat“ 
Fahrt von 7 Tagen noch ziemlich friſch ankamen. 8 

In Holland ſchwebt ein intereſſanter Prozeß. Di 
bäume auf den Chauſſeen ſind in Holland beſtändig gelegt 
während für Fußgänger hinlänglicher Raum zum Dude 
auf der Seite gelaſſen iſt. Kürzlich promenirten drei ZH 
bei Barnevedlt und mußten wegen ihrer Krinolinen 10 N 
Schlagbaum öffnen laſſen, wofür der Wegegelderhe en 
feſtgeſetzte Barrierengeld reklamirte. Die Damen berkeſaſſ 
auf den Wegegeldtaxif, wo allerdings nichts von rl 
enthalten iſt. Der Zollerheber hat nun die Damen iet 
und meint in der Anklage, daß Krinolinen⸗Damen ale! 
Rubrik „leere Kinderwagen“ zu begreifen ſeien und alle 
Wegegeld von ihnen erhoben werden müßte. 


Die 


blaue Sammet⸗Mantille. 
(Fortſetzung.) 


1 

Eines Morgens, als fein Bote zurückkam, wurde cp 
von demſelben ein Billet zugeftellt, welches durch die Eu 
ſchrift der vorhergehenden merklich abſtach, und nachdem 
es eröffnet, las er Folgendes: \ 
„Die Perſon, welche ſeit der letztverfloſſenen Woch 
liberal in ihren Gunſtbezeugungen gegen Fräulein 6 7 
— geweſen iſt, wird erſucht, in dem Hotel B., N. 26, 
zufragen, um ſein Benehmen gegen Einen zu erklären, 
ein Recht hat, es zu fordern. Sollte die Perſon es 1 
weigern, ſo wird angenommen werden, daß ſie es 
verdient, als ein Gentlement behandelt zu werden, un 
wird demgemäß verfahren.“ BR 
„Von wem erhieltet Ihr dieſes?“ frug er den MET 
„Von Herrn Lawrences Kammerdiener, der meine 
träge immer entgegen nimmt. Er ſagte, es wäre ihm 
einem Herrn übergeben worden, welcher ihm verboten . 
ſeinen Namen zu nennen.“ M 
„Nun, ſchon gut, das ift hinreichend,“ fagte Henn 
viel mehr Selbſtruhe, als wenn es eine andere PT 
und ein Geraniumblatt enthalten hätte. Welche Erklüng 
ſollte er machen? Sollte er mit einem Vater oder DIT, 
zuſammentreffen? Wen oder was? Würde er aufgefen 
werden, eine Entſchuldigung zu machen, oder ſich zu Ki, 
gen? oder was ſollte das alles bedeuten? Er konnte! 
von dieſen Fragen zu ſeiner Zufriedenheit löſen und 
beſchloß er fo gleichgültig als möglich zu bleiben und " 
durch die relative Stellung und Benehmen ſeines Her 
forderers leiten zu laſſen. N. 
Die beſtimmte Stunde kam und fand unſern Held . 
dem bezeichneten Hauſe. Er verlangte nach No. Mr 
wieſen zu werden, und nachdem er angeklopft, wurde 7 
die Thür zu feinem größten Erſtaunen von Elkington 
öffnet. Auch der Letztere blickte verwundert, aber voran, 
ſetzend, daß er gekommen ſei, ſeine frühere Unfreundlich 
wieder gut zu machen, hieß er ihn mit großer Herzlich 
Platz nehmen. Henry ſah ſich im Zimmer um und de. 
Niemand anders in demſelben erblickte, jo nahm eren 
Brief aus feiner Taſche und bemerkte, „daß hier ein ©. 
thum obwalten müſſe. Die Wahrheit geſtanden, CL“ 


Lr 
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tete nicht, mich in Deinem Zimmer zu befinden. 
kn Billet wieß mich auf No. 26, aber es muß ein Irr⸗ 
, ſo der Nummer ſein. Jedoch, da ich einmal hier 
AN würde es mir lieb ſein, Deinen Rath als Freund 
d mit Ließ dieſe Gauen Elkington las den Inhalt, 
der gerröthendem Geſichte gab er ihm das Schreiben 
* ine mertung zurück: „Hier muß wirklich ein Irr⸗ 
fh finden. Ich bin zwar der Schreiber dieſes, aber 
Fun unmöglich die Perſon ſein, für die es beab⸗ 
. 
en) erſchrak, ſich aber wieder faſſend, erwiederte er 
Üeijer” ‚Mac dem Inhalte zu urtheilen, war es ohne 
ze für meine Perſon beabſichtiget.“ 
übe, ton ging einige Mal im Zimmer auf und ab und 
: d. fi, dann neben feinen Beſucher niederſetzte, ſagte 
le Tas iſt eine ſehr delikate Sache, Henry, aber als 
fer A unde laß uns darüber ruhig ſprechen. Daß in 
0 Wu un ugelegenheit kein Mißverſtändniß obwalte, p laß 
N 00 kuchen, ob wir beide die Buchſtaben egal auslegen.“ 
itt 9 hielt ſie für die von Fräulein Lawrence — Char⸗ 
„Sawrence,“ antwortete Henry. 
die iſt in der That die betreffende Perſon, und um 
kl beweiſen, daß ich ein Recht habe in 5 Ange⸗ 
* einzuſchreiten, ſage ich Dir, daß ſie die Dame iſt, 
ne, ich verlobt bin, wie ich Dir ſagte — welche in 


a) 


artet. 


N. 
| 
Kia 


7 
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Monaten meine Frau ſein wird.“ 

e dieſen Worten erhob ſich Henry ſchnell von feinem 
aue wurde todtenbleich und rief, „es iſt ſchrecklich fo zu 
„ ven und dann die Falſche zu ſpielen. 

Vezt,“ fuhr Elkington fort, „wirſt Du einſehen, war⸗ 
ach jo entrüſtet war über das Betragen einer Perſon, 
Nerdreuſtet, ihr ſolche Aufmerkſamkeiten zu bezeugen, 
es gethan haſt, und Du wirſt Dich nicht wundern 
nene, wenn ich Dir die Frage vorlege, durch was Du 
Rx gt wurdeſt, fie fo eifrig fortzuſetzen?“ 

M fei der Dame ihr eigenes Benehmen,“ ſagte Henry 
Bea ter gewohnten Heftigkeit, „dadurch, daß ſie meine 
I Ne annahm, welche immer von Erklärungen meiner 
I, Peruing — nein, ſogar meiner Leidenſchaft begleitet 
a dadurch, daß fie dieſe Ausdrücke der Zuneigung 
Ffantworten, wenn auch nicht gradezu günſtig, aber was 
um als weniger auslegen konnte, beehrte; dadurch, 
fie mir Zeichen des Erkennens gab, und durch auf⸗ 
dernde Blicke, wenn wir uns in der Straße trafen.“ 
0 alt ein, Henry! dieſes find ſehr ernſtliche Beſchul⸗ 
IM und zwar der Art, daß kein Mann fie ruhig mit 
anten könnte, wenn fie ſeine Braut kompromittiren. 
wie Geſchenke, weiß ich, erhielt fie, denn fie zeigte fie 
A lachend, und zeigte mir auch das Haus, von wo ſie 
und, das veranlaſſte mich, das Billet, was Du in Deiner 
ber hältſt, zu ſchreiben; ſie weiß, daß ich es gethan habe. 
0 daß ein Mädchen, wie Charlotte Lawrence, deren 
ter jo würdig und tadellos iſt, die Liebesbriefe eines 
zen Fremden beantworten ſollte und coquettirende Blicke 
zer Straße mit ihm wechsle, iſt mehr als ich glau⸗ 


Allen 


das iſt eine Sprache, Elkington, die ich nicht zulaſſen 
und will!“ entgegnete Henry aufgebracht, „wenn Du 


— 
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noch mehr Beweiſe verlangſt, als das Ehrenwort eines f 


Mannes, jo nimm dieſe!“ und er zog die Brieſchen aus 
feiner Bruſttaſche, wo er fie, gleich den meiften zarten Lieb⸗ 
habern, wohl und ſicher aufbewahrt gehalten hatte. 
Elkington ergriff ſie, und nachdem er ſie überblickt, er⸗ 
wiederte er, „ich kann beinahe für beſtimmt behaupten, 
daß auch nicht ein einziges hier geſchriebenes Wort in ihrer 
Handſchrift iſt.“ * BER: 
„Ohne Zweifel fühlſt Du eine Art Befriedigung in dieſer 


Behauptung,“ ſagte Henry mit einem ſarcaſtiſchen Lächeln. 


„Um ferneren Streit zu vermeiden, bei welchem keiner 
von uns überzeugt wird,“ entgegnete Elkington, ſich be⸗ 
mühend gefaſſter zu fein, „jo will ich ſogleich zu Fräulein 
Lawrence gehen und ſie um eine Erklärung bitten, ohne 
welche ich wenigſtens nicht befriedigt ſein kann. Wenn 
Dir es recht iſt, ſo werde ich zu Dir kommen, oder wenn 
Du es vorziehſt, ſo werde ich Dich heute Abend um acht 
Uhr hier erwarten.“ 

Aus beſonderen Gründen, die wir hier nicht anführen 
wollen, wählte Henry das Letztere und Elkington, der ihn 
mit aller Artigkeit begleitete, nahm ſeinen Weg zu Herrn 
Lawrence's Wohnhauſe. 

(Fortſetzung folgt.) 


Ein Referent der ee den vom 6. Juli c. (No. 307) 
berichtet über das Jahresfeſt des ſchleſiſchen Haupt⸗ 
vereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung zu Görlitz 
am 29. und 30. Juni c. im Weſentlichen Folgendes: 

Diesmal war auf freundliche Einladung des Görlitzer 


Görlitz zum Feſtorte auserleſen worden. Der Erfolg zeigte, 
wie glücklich die Wahl geweſen. Die Hoſpitalität der Gör⸗ 
litzer Vereins⸗Genoſſen und Freunde hatte den Fremden edel⸗ 
gaſtliche Aufnahme bereitet. Es zeigten ſich die 45 ſchleſiſchen 
Zweig⸗Vereine bis auf wenige vertreten (der Hirſchberger 
durch Herrn Paſtor prim. Henckel), ſo daß die Zahl der be⸗ 
rechtigten Stimmen 63 erreichte. 

Auf den Gottesdienſt folgten die Verhandlungen unter 
dem Vorſitz des Stadtrath Becker aus Breslau. Aus dem 
Berichte über die Vereinsthätigkeit des letzten Jahres ſtellte 
es ſich als eine erfreuliche Thatſache heraus, daß, wie im 
ganzen Bereiche der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung, jo auch in un: 
ſerem Schleſien das BT am Verein in ſtetem Wachſen 
begriffen ſei, was ſich aus den ſteigernden Beiträgen, dem 
reichlichen Ertrage der Kirchen-Kollecte und aus der Bildung 
immer dug enden 0 deutlich erſehen läßt. Die Ein⸗ 
nahme des ſchleſiſchen Geſammt⸗Vereines im Jahre 1857 
ſtellte ſich auf 8975 Thlr.“ und ſeine Ausgabe für Vereins: 


Zwecke auf 6728 Thlr. Die Einnahme des deutſchen Ge⸗ 
ſammt⸗Vereins aber erreichte die bis jetzt höchſte Summe 
von 101,000 Thlr. Nach dieſem höchſt anziehenden und den 


Vereins⸗Genoſſen erfreulichen Berichte hatte die Verſamm⸗ 
lung über die Verwendung von disponiblen 1844 Thlr. zu 


beſchließen, die zur Befriedigung theils kirchlicher, theils 
Schulbedürfniſſe den armen evangeliſchen Brüdern 


in Katſcher, Hultſchin, Zülz, Branitz, Wanowitz, Guttentag, 
Mollna u. a. O. in großeren oder kleineren Summen ver⸗ 
wendet wurden. 


Ein weiterer hochwichtiger Gegenſtand der Berathung und 
Nachlaſſes ıc as Tb) welch 5 jeh? . 4.300 hi 
achlaſſes (circa 29, r.), welcher der vor ahren 
in lee verſtorbene Oberamtmann Schlockwerder 


Beſchlußfaſſung war die 


Zweig⸗Vereins das ſchöne, reiche, faſt ungemiſcht evangeliſche 
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dem ſchleſiſchen Hauptvereine zur ea ſtatutenmäßigen ſchinenglocke nach der aa in Bewegung ſetzte. 1 
erfügung teſtamentariſch vermacht hat. 7 eine Richtung durch den Maſchinenhof der Kramſte 
Mehrere theils projectirte, theils ſchon im Bau begriffene brik, wo Herr Inſpektor Pahl 2 Ehrenpforten mit 

Kirchen und Schulen ſind aus einem Theile jener Summe Inſchriften errichtet hatte, und bewegte ſich alsdann 

mit ſehr namhaften Beträgen bedacht worden. Wie wird einer unüberſehbaren Menſchenmenge begleitet, lang rt 

ins Beſondere die evangeliſche Gemeinde in Ottmachau ſich im wohlgeordnetſten Zuge durch's lange Gebirgsd le 
beglückt fühlen, daß ihr nach jo vielen trüben Sorgen und Boberufern entlang, nach dem Kirchberge durch 7 Ehre 
ſchweren Opfern, welche fie ihrem Kirchen- und Schulſyſtem die zum großen Theil mit recht trefflichen Inſchriften, 
gebracht hat, die ſchwerſte Sorge — der Bau ihres Gottes⸗ vom Herrn Inſpektor Stenzel und Adjuvant Nim 
hauſes — vom Herzen genommen iſt. 5 5 verſehen waren. Bei der Kirche, welche die Menſ 

Das Görlitzer Guſtav⸗Adolph⸗Vereins⸗Feſt war jedenfalls nicht faſſen konnte, angelangt, hielt Herr Paſtor 
ein bedeutendes, von der brüderlichen Liebe, die im Glauben eine vom Herzen kommende und wiederum zu Herze 
thätig iſt, innerlich getragenes, und es wird darum auch die vortreffliche Weihrede in Gegenwart dreier Herrn 

Bande, durch welche die Vereins-Genoſſen ſeit lange verei- und des Herren Patronats⸗ Bevollmächtigten. fl, 

BR find, noch enger und feſter ſchließen. digung derſelben wurden die 3 Glocken unter lautloſer 

lles aber, was dort geredet und gethan, gegeben und durch den Herrn Zimmermeiſter Heinzel aus 
empfangen worden iſt, möge der Schatz der Liebe vermehren, raſch aufgezogen, worauf am Schluſſe mit freudigem 
auf welche 1 bedrängten Glaubensbrüder in der Nähe das: „Nun danket alle Gott!“ von Allen gen 
und Ferne jo lange angewieſen ſind, bis es keines Guftave wurde. — Der heutige Morgen brachte nun der Genn 

Adolph ⸗Vereines mehr bedarf, damit jeder evangeliſche Chriſt den Hauptfeſttag. Frühmorgens 4 Uhr wurde vom! 


1 ein Stücklein Lebensbrotes für feinen geiſtlichen Hunger und der Choral: „Sei Lob und Ehr dem höchſten Gut! fr 
8 eine Hütte hat, um darin zu wohnen und feinen Gott zu Poſaunen geblaſen. Gegen 8 Uhr verſammelte fi, lee ! 
1:9 verehren.“ Hirſchberg, den 7. Juli 1858. 5 Gemeinde wie am vorhergehenden Tage, auf's Feſtli ien 
* Scheller, Schatzmeiſter des hieſigen Zweig⸗Vereins ſchmückt, bei den kirchlichen Gebäuden. Und als! 
50 der Guſtav-Adolph⸗Stiftung. der Patronats⸗ Bevollmächtigte, der Herr Oeconomie 
2 — TI tor Münſter aus Fürſtenſtein, nebſt Herrn Ane 
10 Stenzel und Förſter Köhler vom Dominio durch I 


; Wernersdorf, den 24. Juni. wachſene Jugend und das Kirchen⸗Collegium nach dem 2a 
Geſtern und heute feierte die hieſige evangeliſche Gemeinde hauſe geleitet worden war, lauſchte Jedes in erwartung ea 
ein in jeder Beziehung herrliches Feſt, ein Glockenfeſt, wor⸗ Stille auf den Augenblick, wo das Geläut zum erſten 
auf ſich Jung und Alt ſchon ſeit Wochen gerüſtet und gefreut ertönen würde. Und als es nun harmoniſch erklang, = 
und namentlich die Jugend die mannichfaltigſten Vorberei⸗ ten ſich die Augen mit Freudenthränen. Nun beweg 
tungen getroffen hatte. Der Wunſch, eigene Glocken zu bee der Feſtzug zur Kirche hin, wo der theure Seeſſegſeh 
ſitzen, war zwar fort und fort bei der Gemeinde vorhanden erhebendes, inbrünſtiges Gebet ſprach. Nach dem 5 
Newer, allein zur Erfüllung war es nie gekommen. Beim liede brachte Herr Superintendent Richter aus Lande ji 
eubau der Kirche 1842 wurde zwar ein Thurm miterbaut, der Gemeinde feine herzlichſten Slüdwünjhe dar. Herr 
allein bei der Einweihung fehlte das Geläut darauf. Der Rauphach aus Conradswalde hielt die Liturgie un 
ſeit 1840 angeſtellte Herr Paſtor Winzker erkannte jedoch Paſtor Winzker über 1. Chron. 30, 13 und 14 eine! 
bald, daß zur Selbſtſtändigkeit des Kirchenſyſtems ein Gelaut Form, Inhalt wie Vortrag ausgezeichnete Feſtpredigt f 
unumgänglich nothwendig fel. Deshalb wurde ſeit dieſer Zeit Schluſſe des Gottesdienſtes wurde noch ein höͤchſt intel, 
nun Alles gethan, um das Ziel allmählig herbeizuführen. ter Bericht vorgeleſen, woraus zu ſehen war, daß DA 
Und daß es erreicht iſt, hat die Gemeinde einzig und allein meindeglieder, auch die Allerärmſten, reichlich zur Au 
der Rührigkeit und Umſicht ihres Seelſorgers und Kirchen- jung von Glocken beigeſteuert und viele einheimiſche 5 
Collegii zu verdanken. Geſtern kamen die 3 ſchönen Glocken auswärtige Wohlthäter der Kirchgemeinde gar ur, 
aus der Werkſtätte des erfahrenen und bewährten Glocken⸗ ſchenke gegeben hatten. Das Geläut, das feinen W 
ießers Pühler zu Gnadenberg bei uns an, die durch die lobt, koſtet 1667 Thlr. 25 Sgr., welche Summe nur e 
er Kirchenvorſteher Rücker, Bauergutsbeſitzer Werner freiwillige Beiträge zuſammengebracht if. Wohl N) 
und Defler abgeholt worden waren. Eine Schaar von meinde, die einen ſolchen regen, kirchlichen Sinn ol 
24 Mann mit 3 e ritten bis Ketſchdorf entgegen. die aber auch einen ſolchen Vorſtand hat, der ſich's ange, 
Gegen 2 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug der ganzen Gemeinde von ſein läßt, der Gemeinde Beſtes mit allem Eifer zu för 
Wernersdorf, Merzdorf und Thomasdorf, mit ihren Mufil- Außer dem bereits erwähnten Patronats⸗Bevollmä⸗ * 
hören an der Spitze, von der Kirche aus in Bewegung. Herrn Direktor Münſter, betheiligten ſich 12 Geiſtliche 
Ein impoſanter Zug! Voran ein Muſikchor; dann folgte die viele Kirchenfreunde aus der Nähe und 3 an Im 
Schuljugend mit ihren Herren Lehrern, hierauf kam die er: herrlichen Feſte, das Allen unvergeßlich bleiben wird. 
wachſene Jugend mit ihren Fahnen und Heroldſtäben, als⸗ mittags vereinigte ein frohes Feſtmahl die lieben ein 
dann der Ortsgeiſtliche, Vertreter des Patrocinii, Kirchen. ſchen und auswärtigen Kirchenfreunde. Nichts hat das Nı, 
Collegium, Schulzen und Gerichte und dann die Kirchgemeinde nen geitört; überall war Ordnung, Ruhe, Umſicht, Fi 
ſelbſt. An der Grenze der Parochie bewillkommte man das lichkeit und Liebe zur Kirche. Letztere gab ſich namen 
Geläut, nachdem die liebe Rudelſtädter Gemeinde durch ihren kund in den prächtigen Ausſchmückungen des Heilige! 
5 errn Cantor Fröhlich und die Schuljugend es mit einem worin Alle gewetteifert hatten. Möge die Kirchgemeind, 
fi eſtlichen Geſange hatte vorher begrüßen laſſen. > dieſen kirchlichen Sinn ſtets bewahren, aber au recht ag 
N Eine Jungfrau aus Nieder⸗Merzdorf, Frl. E. P., krönte und immerdar von einem ſolchen fürjorglihen BA 
Jiede Glocke mit einer lieblichen Krone, worauf ſich der Feſt⸗ geleitet werden! Möge das köſtliche Geläut Allen, den, 
1 zug nach Abſingung des höchſt entſprechenden Bewillkomm⸗ gen wie kommenden Geſchlechtern bis in die ſpäte f 
ö nungsliedes unter Böllerfhieben und dem Läuten der Ma- ein rechtes Friedensgeläut fein! — 


F 
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das m Warmbrunn, den 7. Juli 1858. 
inet ehrfach durch öffentliche Zeitungen geruͤhmte Kunſt⸗ 
Aaestet s Paris, iſt auch hierorts auf dem Neumarkte 
n lich worden, und erfreut ſich großen Beifalls. Die 
hie en Anſichten find durch die Daguerrotopie und Photo⸗ 
daß Ban ach der Natur aufgenommen und ſo treu kolorirt, 
Aeztes 0 auben muß, ein aus vielen Stücken Zuſammen⸗ 
Adienerzu ſehen; jo wie auch die Stereoskopen⸗Sammlung 
Ata ann alles Lob; beſonders erwähnenswerth find: die 
licht lch des Schleſiſchen e e die Total⸗ 
lem n es Karpathengebirges. ir empfehlen beſonders 
Auaturliebenden Publikum den fleißigen Beſuch. 

N Mehrere Kunſtfreunde. 


Er 25jähriges Amtsjubiläum. 

ierutigen Tage feierte Herr Paſtor Müller im engſten 
jun Reife in ſtiller Zurückgezogenheit ſein W jähriges 
Latubilaum. 

den 7. Juli 1858. 405 


An 
l 


Familien- Angelegenheiten. 


k Todesfall⸗ Anzeigen. 

Mun den 25. ee d. J. ſtarb der Lehrer Herr Eng: 
Sein.’ Nörenberg in Pommern. 

te au Verwandten und Freunden zeigt dieſen unerwar⸗ 

Todesfall hierdurch ergebenſt an u 

N Knobloch in Gotſchdorf. 


176. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied 
of; „Juni c. unerwartet plötzlich vom Schlage ge: 
bur en der Doctor medicinae, praktiſche Arzt und Ge: 
Ansshelfer Liebich zu Bunzlau, im Alter von 
der Jahren, welches mit der Bitte um ſtille Theilnahme, 
dem biederen Vollendeten ein freundliches Andenken zu 
an ren, feinen vielen Freunden in tiefſter Betrübniß J. 
eigt: Der einzige Bruder des Entſchlafenen 
Heinrich Liebich in Quirl. 


10 l Am 2, Juli entschlief der Pulverfabrikbesitzer 

Gustav Steinbock aus Bautzen, z. Z. in Dres- 
um 31. Lebensjahre. 

Friede ihm im Vaterhause da oben! 


5 Worte wehmüthiger Erinnerung 

R Jahrestage des Hinſcheidens unſerer heißgeliebten, un⸗ 
vergeßlichen einzigen Schweſter und Schwägerin, 
der Jungfrau 


2 * — * w 

Juliane Chriſtiane Kügler, 

N y Peiland Freibauerguts⸗Beſitzer Karl Gottlieb Kügler 

0 din, zweite Tochter. Sie ſtarb den 11. Juli 1857 in 
lühenden Alter von 26 Jahren 6 Monaten u. 4 Tagen 

an der Auszehrung. 


de ſchlafſt Du ſo ruhig, fo ſauft im friedlichen Heilig: 
+ verklärte Schweſter! Dich jtört nicht Leiden mehr, 
A Nummer, noch ein Schmerz, des Vaters Klage, der 
er blutend Herz. Du ſchläfſt Chriſtiane, und Freundin⸗ 
e ſchmückt mit grünen Kränzen Dir Dein friedliches 


7 


* 
ut 


859 — . . 


Schlafgemach. Schön ziert Dich, himmliſche Braut, die Myr⸗ 
thenkrone, der Unſchuld zart Gewand, das Deine Hülle um⸗ 
ſchloß. Der fromme chriſtliche Sinn, den nie ein Gifthauch 
entweihte, umſtrahlte mit Glorienglanz die jungfräuliche Stirn. 
Du warſt für dieſe Welt zu gut, darum nahm Dich der Herr 
über Leben und Tod aus dieſem mühſeligen Welt⸗Egypten 
auf in ſein himmliſches Kangan. Dir iſt ja, o göttlicher Troſt, 
das lieblichſte Loos gefallen! 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du nach Gottes Willen, 

O treues Schweſterherz, ſo ſanft im Schooß der Erden. 
Gefloſſen ſind der Thränen viel im Stillen 

Um Dich, da Du uns ſo lieb und werth. 


Noch fließen fie, die Thränen Deiner Lieben 

An ſtiller Gruft, die uns den Staub umſchließt, 
Doch Dir iſt wohl, Du biſt gelangt zum Frieden, 
Dein Geiſt lebt da, wo keine Thraͤne fließt. 


Es waren viel der ſchmerzensvollen Stunden, 
Die Du gezählet hier im Erdenthal, 

Mehr ſind der Freuden, die Du ſchon empfunden, 
Dort oben Jenſeits in dem Himmelsſaal. 


Das giebt uns Troſt, wenn wir an Dich gedenken, 
Du edles Herz, das es ſo gut gemeint, 
Und wird der Herr auch uns den Frieden ſchenken, 
Dann werden ewig wir mit Dir vereint. 
So ruhe on in Gottes ew'gem Frieden, 

m kalten, ſtillen Erden⸗Schlafgemach! 

nd die wir hier noch find zurück geblieben, 
Wir weinen Dir ſehr viele Thränen nach. 


Gewidmet von der trauernden Schweſter u. Schwager, 
dem Freigutsbeſitzer J. G. Hindemith, 
und ſeiner Sau Karoline Hindemith, geb. Kügler. 


Lüſſen bei Striegau. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakouus Werkenthin 
(vom II. bis 17. Juli 1838). 

Am 6. Sount. u. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Mittwoch den 14. Juli 1858, 
Vormittags 10 uhr, 
Synodal: Predigt: Herr Paſtor Kühn 
aus Boberröhrsdorf. 

Getraut. 

Hirſchberg. D. 4. Juli. Hr. Karl Friedr. Weyrauch, 
Korbmachermſtr., mit Ottilie Marie Hedwig Emma Weiſer 
aus Warmbrunn. — Karl Ehrenfr. Gottwald, Inw. in 
Kunnersdorf, mit Beate Friederike Axmann daſ. — D. 5. 
Chriſtian Heinr. Frömberg, Häusler in Saalberg, mit Joh. 
Chriſt. Ender aus Kunnersdorf. — D. 6. ggf. Ferd. Richard 
e ae e in Berlin, mit Igfr. Joh. Christ Frieder. 

iſcher allh. 

Warmbrunn. D. 4. Juli. Iggſ. Karl Eduard Krauſe, 
Arbeitsm., mit verw. Frau Schuhmachermſtr. Weigelt, Henr, 
geb. Scholz, aus Voigksdorf. — Handelsm. Herm. Neblau, 
mit Ie Erneſt. Henr. Reitknecht aus Markliſſa. 8 
Boberröhrsporf, D. 6. Juli. Wittwer Franz George, 
Schuhmachermſtr. in Hirſchberg, mit Jungfrau Louiſe Aug. 
am Ende, Tochter des Wundarztes Herrn am Ende. 


10 


en 
— 


Schmied eberg. D. 4. Juli. aul Wilh. entſchel, Haus⸗ D. 5. Frau Weiß⸗ u. See * 
älter allh., mit Frieder. Henr. Scholz aus uſchvorwerk. — 8 Zimmerm. el 4 S., D. 1 5 
ich. Aug. Liebig, Bergm. allh., mit Henr. Erneſt. Greth. — alter e. T. — 9. 2 — aan y 
D. 5. Ernſt Heinr. 55 er, Bergm. allh., mit Joh. Jul. Roſe. — D. 13. Fran Fleiſchermſtr. Reinhardt e. T. . 
Landeshut. D. 5. Juli. Hr. Guido Bartcky, ae 5 . Karraſch e. T. — D. 15. Frau 2 


in Geithein in de mit Jungfrau Anna Dutten ofer au Zimmermſtr. Scho 
hierf. * Iggſ. Emil Zuiede Tanne fel, Backermſtr. in D. 255 Frau Sage e e. T. — Frau 5 
S miedeberg, mit Saft. Alwine Louiſe fe hierſ. beſ. Elsner in Egelsdorf e. T. — Frau Hausbeſ, 10 
riedeberg a. G. D. 15, Juni. Hr. Wilh. Jul. . daſ. e. S. — D. 26. Frau Inw. Heergeſell daſ. Zun 
Kaufm., mit Igfr. Hel. Kunigunde Erneſt. Junge. — Iggſ. U abt S., welcher letztere bald ſtarb. Frau Zim 
Herm Aue Handelsm., mit Clara Jul. Valent. Vögel. t e. T. in! he 
— D. San Jie, Banergutsbef. in Egelsdorf, Sadat au. D. 14, Juni. Frau Stellbeſ. Köbe 
mit Joh. C eilt Sau waldau e. S., Friedr. Wilh. — D. 15. Frau Zimme 
Volkersdorf. D. 2. Juni. Sul Müller, Weber allh., Re das, e. S., Karl Aug. Wilh. 
mit Joh. Chriſt. Hoſſmann. — D. 22. Hr. Wilh. Schmidt, Boltenhain, D. 12. Juni. Frau Weerberg 
Lehrer an der ev. Schule in Klein⸗ Wiltode, Kreis Trebnitz, — D. 20, Frau Inw. Knospe e. S. — 


mit Igfr. Erneit Bilh. uit 0 — D. 27. Aug Wil Sfreipäuster Seliger 6 a e. S. 


Hrn. Bohm, An — D. 1. Juli. Chr an 


AR D. 205 Juni. Iggſ. S 5 Karl Gottlieb Dohms, 


Rae eh rgutsbeſ. in Stöckel⸗Kauffung, mit Igfr. Erneſt. Banmgent Maurer, 57 J. 25 T. — P. 3. Frau det, 

455 S dh aus Rofenau, nate geb. Thul, Wie des verſt. Tiſchlermſtr. 80 
Goldberg. D. 22. Juni. Hr. Buchhalter Schreiber aus in Breslau, 60 J. 4 M. 2 T. — Karl Oskar dort, 2 

eh? 5 5 bei Beulhen, mit Jafr. Emilie Rösler. — des Schuhmachergeſ. Giehler, 1 M. 23 T. her 

D. 8. Schuhm. Litzendorf, mit 115 Paul. Schemke. n D. 5. Juli. Aug. Emilie, 2 
Bolten ain. D. 20. Juni. ſilwer Joh. Karl Joſeph Häusler Opitz, 7 €. 


1 in Schweinhaus, mit Joh. Karol. Hübner daſ. — Straupitz. 8. 4. Juli Anna 20 geb. Scholz, N 
gaſ. Friedr. Wilh. Aug. Gebauer, Freihäusler in des verſt. Inw. Herrmann, 38 J. 4 M. N 

Alt. RU mit J 7 Ja F Schmidt aus Ober⸗ Warmbrunn. D. 30. Juni. Jofr. Joh. h. Griebetz 
Wolmsdorf. — D. 30. X Karl F Friedr. Käſe, Pachtbrauer⸗ hinterl. Tochter des weil. Nurchendlener Linke, * 
mſtr. in Kauder, mit af "ao Emilie Charl. Tſchierſich. D. 2. Juli. Verw. Frau Tiſchlermſtr. Schaufler, C 
. Sachs, aus Breslau, 59 J. 0 

Heriſchdorf. D. 23. Juni. Frau e u. Ach 

oh. Jul. Hering, geb. Hornig, 60 J. 8 D. 4.4 
Ir er 2 jgſte. Tochter des Buch, Hrn. Stat 


2 n Juli. Joh. Erneſt., einz. Ioi 
des herrſchaftl. Viehſchleußer e 0 1 — FR 


n D. 13. Nich Die Ehefrau des Königl. Thor⸗ N 
Controlleur a. D. Hrn. Fiſcher e. T., Lucie Laura Ida. — 

D. 20. Frau Muſikus Hilgner e. 25, Joh. 1 Rath. 
5 Chriſt. — D. 22. Frau abrikarb. Pohl e. enr. 
Aug. — D. W. Frau Tagearb. Zimmermann e. T. Haul 


Aug. — D. 4. Juli. Frau chmiedemſtr. Ulich e. S., Eee haft Sohn des Häusler Aebert, N 
Grunau. D. 13. Juni. Frau Ziegelſtreicher Berndt e. S., Schmiedeberg. D. 23. Juni. Anna Marie Paul Fi 
Guſt. Wilh. Herm. Tochter des Schießhauspächter . Würſig, 1 J. 1 in. 
Gotſchdorf. D. 15. Juni. Frau Gaſtwirth u. Fleiſcher? — D. 25. Anna Ace gb. Pätzold, Wittwe vr 
mtr. Rücker e. S., Aug. Heinr. Handarb. Benke, 75 J. — Heinr. Ferd., y 
. D. 23. Mal. Frau Schneidermſtr. Pompert Kutſcher Krauſe, 2M. . — 5 28. Wilhelm. Ene N 
Anna Paul. Karol. Tochter des Weber Hoffmann, 3 M. E 
ren D. 9. Juni. Frau Reſtgutsbeſ. Eckert e. T., am abet D. 1, Juli. Moriz Adolph Eduard, 
Anna Roſine Aug. D. 12. Frau Tagearb. Siebenſchuh s Maſchinenwärter Brieger in Vogelsdorf, 3 M.! 10% 
e. S., rg Heinr. — Frau Zimmergeſ. Ziegert e. S., Hern. Heinr., Sohn des Bauergutsbeſ. Defler in Le 
riedr. Heinr. Guſt. — > 13. rau Landwirth Fiſcher e. S. dorf, 2 J. — Den 5. Clara, Tochter des 2 
arl Heinr. Traug. — D. 15. Frau Handelsm. Fehſt e. 0 mitt, S irmer, 7 M. 15 2 


Martha Marie Bertha Hewi — D. 17. Frau Schuhm. Greiffenberg. S 26. Juni. Erneſt. 3 17 — Ban 
N e. S., Karl Aug. Friedr. — Frau Tiſchlermſtr. N des Schmiedemſtr. Diesner, 1 7. 20 4 
Mar Robert. D. 28. Iggſ. Karl ns N 8 J. 9 6. 125 


N) Er 
Schieder D. 21. Juni. Frau S Müller 25 Friedeberg a. d Q. D. 16. Juni. ch Doroth. 3 1% 
— Frau Schindelmacher A e. S. — D. 24. Frau Ehefrau des Flacher. Demuth, 59 J. wen. 11T 
Sul nr Seidel e. Fe D. 1. Juli. Frau Müllermftr. er „ jgſtr. Sohn des Nagelſchmiedgeſ. 13.7 
gr in Pinne e. 23. Verw. Frau Oberförſter Pietsch 71 IM. 4,0% 
andeshut. D 25 Sul Frau Maurer Schiller in Krau- Erneſt. Emilie, m. f 7. Tochter 5 desde Schelg 
ſendorf e. S., todige Egelsdorf, D. 20. Paul Ernſt Guſt | 


Greifenstein end orf. D. 14. Juni. Frau Häusler Sohn des Graßpündm Apelt i in Röhrsdorf, 4 M. 25. 
Grabs e. nu Ernſt Jul. 3 u. D. 25. Juni. Anna Paul., einz. Tote 
Friedeberg a. O. D. 26. Mai, ie Ackerbeſ. 1 Häusler Lamprecht in Ober⸗Röversdorf, 1). 2M. — 82 
1 D. g. Juni. Frau Schenkwirth Schulz 2 Verw. Frau Polizeidiener Joh. Loack, geb. 8 * 
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D. 15. Juni. Schuhm. Ernſt aus . 
T. — D. 16. Tagearb. Gottwald, 74 J. 5 M. 
Henr. Emilie, Tochter des Tagearb. Kaiſer, 7 M. 
17. Karl Heinr. Ewald Richard, Sohn des 
n hamm, ? M. 8 T. — D. 18. Jakob Krug, Tuch⸗ 
| J. AM. 12T. — D. 21. Henr. Erneſt., Tochter 
ij . Fader, 10 M. 20 T. — D. 22. Marie Aug. 
N Futscher des Tuchappreteur Grüttner, 1 M. 8 T. — 
uss bes. Bergs in Wolfsdorf, 70 J. 2 M. 14 T. — 
Met. Henr. Tochter des Tagearb. Ueberſchaͤr in 
Pelte, 15 J. 5 N. 12 T. 
peſenhain. D. 15. Juni. Joh. Eleon. Frieder., Tochter 
u ballen Kahlmann, 23 J. 28 T. — D. 20. Hr. 
0 veib ilh. Ernſt Ottmann, Schullehrer u. Gerichtsſchreiber 
Woln Sboodt bei Breslau, während eines Beſuches zu Ober⸗ 
J Nor’ 5 J. 5 M. 20 T. — Ida Loniſe Aug., Tochter 
le macherinſtr. Sommer, 6 M. 25 T. — D. 21. Erneſt. 
. geb. Moritz, Ehefrau des Kutſcher Häring, 32 J. 9 M. 


aul. 


— 


1 


An 9 Brand ſchaden. 
ld. achmittage des 5. Juli brach in den zu Cammers⸗ 
le Ye gehörigen Feldhäuſern auf eine noch nicht erklärte 
fe, Auer aus, welches in kurzer Zeit vier Häuſer in Aſche 
lle, Vie verunglückten Beſitzer derſelben, ſämmtlich arme 
usern aren theils gar nicht oder nur niedrig mit ihren 
de verſichert und haben bei der ſchnellen Verbreitung 
ners von ihrer geringen Habe faſt gar nichts retten 


Dun 
. 


EFFECT 
geh Einem geehrten kunſtliebenden Publikum die % 
dene Anzeige, daß ich meine in einem Rieſenwa⸗ 3, 
c danz neu und eigenthümlich eingerichtete z 


Optiſche Kunit- Gallerie 8 
5 
ch 


0 kurze dei zur gefälligen Anſicht auf dem ® 
1 5 


genplatze aufgeitellt habe. Da noch nie ein jo in⸗ 8 
keiches Kabinet hier war, jo darf ich wog! hoffen, 55 
h Niemand die Gelegenheit unbenützt vorüber gehen & 
en wird, ohne ſich die Schönheiten der Natur, Kunſt © 
| ahn Wiſſenſchaft in Augenſchein zu nehmen. Einem 
6 Dirichen Beſuche ſieht freundlich entgegen 
irſchberg, den 7. Juli 1858. Rücker. 


cc ce e ccc che 


* 
1 


8 Theater in Warmbrunn. 
denntag den 11. Juli: Robert und Bertram, 
die luſtigen Vagabunden. Große Poſſe 
ie ängen in 4 Abtheilungen von Röder. Muſik von 
enen Componiſten. 


Anfang ½ 7 Uhr. 


PP 
E Amtliche und Privat: Anzeigen. 


Lie Zwingerparzellen und die Schützenwieſe, 
neben dem Eeiehftend, ſollen, vom 1, Januar k. J. 
N; 1 0 Jahre anderweit meiſtbietend verpachtet werden. 
N hab 19 Termin au g 

ag den 19. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
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Beilage zu Nr. 55 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 
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an Ort und Stelle angeſetzt und werden 1 nale hierzu 
eingeladen. — Die zeitherige Abgrenzung bleibt unverändert 
und beginnt die Lizitation, nach vorausgegangener Bekannt⸗ 
machung der Bedingungen, bei der St. Anna⸗Kirche. 
Hirſchberg, den 6. Juli 1858. 
Der Magiſtrat. 


4419. Wir haben eine Anzahl Exemplare des Rechnungs⸗ 
Extracts und der Ueberſicht des Kaſſen- und Vermögens⸗ 
Zuſtandes der Stadt be ce für das Jahr 1857 zur Ver⸗ 
theilung an die Bürger hieſiger Stadt drucken laſſen, und 
laden dieſelben ein, dieſe Extracte bei unſerer Stadt⸗Haupt⸗ 
Kaſſe in Empfang zu nehmen. 
Hirſchberg, den 6. Juli 1858. 
Der Magiſtrat. 


4371. Bekanntmachung. i 
„Der Bauergutsbeſitzer Hainke zu Heriſchdorf beabſich⸗ 
tigt ſeinen auf der ihm gehörigen, gegen Stonsdorf und 
Schwarzbach zu belegenen Feldmark, ſtehenden Feldziegel⸗ 
ofen in einen gewölbten Ziegelofen umzubauen. 
Zeichnung und Situations⸗Plan zu dieſem Umbau liegen in 
der hieſigen Amts Kanzlei zur Einſicht bereit. 2 
Indem dieſes Vorhaben gemäß F. 29 der Allgemeinen 
Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen, welche gegrün⸗ 
dete Einwendungen 105 anzubringen haben, aufgefor: 
dert, ſolche binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt hier anzu⸗ 


melden. 
Hermsdorf u. K., den 28. Juni 1858. 

Reichsgräflich Sal Freiſtandesherrl. 
Kameral-Amt, als Orts⸗Polizei-Behörde. 


4315. 
Holzverkauf. 

Es ſollen am Sonnabend den 17. Juli c., Nach⸗ 
mittags von 5 Uhr an, im Gaſthofe zum Schweizer⸗ 
hause in Erdmannsdorf, aus dem Schutzbezirke Erdmannsdorf, 
Diſtriet Nr. 1, Abtheilung r: 39 Klftr. Kiefern Scheitholz 
und 15 Klftr. desgleichen Knüppelholz aus der Durchforſtung 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Se den 3. 3 3 1858. 

Königliche Forſtrevier-Verwaltung. 


2260, Oeffentliche Vorladung. ö 

Der am 24. Juni 1823 zu Aslau, Kreis Bunzlau, geborne 
Tuchſcheerer Johann Nan Auguſt Arlt, Sohn 
des zu Oßenbahr verſtorbenen Inwohners Carl Wilhelm 
Arlt, welcher ſeit dem Jahre 1845 aus ſeinem väterlichen 
Haufe zu Oßenbahr, Kreis Bolkenhain, fortgegangen iſt, und 
ſeit dem von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 


gegeben hat, ſowie t unbekannte Erben und Erbnehmer, 


werden hierdurch aufgefordert, ſich bei dem hieſigen Gericht 
oder in deſſen Bureau III. ſchriftlich oder perſönlich, fpätejtens 
aber in dem vor dem Kreisgerichts-Direktor Mantell 

auf den 31. Januar 1859, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine zu melden und daſelbſt weitere An⸗ 


weiſung e e widrigenfalls die Todeserklärung 


erfolgen wird, alle unbekannten Erben und Erbnehmer aber 


mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Verſchollenen 55 


präkludirt werden ſollen.“ 
Striegau, den 3. April 1858. 5 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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4373. Bekanntmachung. Zu verpachten. 
Der zum 2. Auguſt a. e. in Fürſtenſtein laut Nr. 53 dieſes 4432. Meine Conditorei nebſt Laden und den 
Blattes angeiräte aſtwirthſchafts⸗Verpachtungs⸗ hoͤrigen Lokalitäten, auf der belebteſten Straße 
termin fällt weg. . . welcher ſich auch zu jedem andern Geſchäft eignet 4 
Die Fürſtliche Oeconomie-Direction. Willens eingetretener Familienverhältniſſe wegen an 

FE TEERIT VL C zu verpachten. Verw. Conditor Weinrich. Langs 

4396. Bekanntmachung. Hirſchberg, den 8. Juli 1858. 5 
In den bevorſtehenden Ferien vom 21. Juli bis 1. Sep — — — gebs 
tember c. können nur ſolche Rechtsangelegenheiten, welche 4375. Auf dem Dom. Nieder⸗Kauffung und Doe 0 
einer beſonderen Beſchleunigung bedürfen, Anſpruch auf Kauffung ſollen den 17. Juli 17 75 Jahres ir Hr 
Erledigung machen und es ſind daher alle Geſuche, welche ſämmtliches hartes und weihes Obſt an den Del 
derartige ſchleunige Sachen betreffen, als ſolche zu begründen verkauft werden. Darauf Reflektirende wollen fi 85 
und als „Ferienſache“ zu bezeichnen. Depoſitalgeſchaͤfte fine nanntem Tage bei dem unterzeichneten Mirthſchans 


den nur am 21. Juli und 11. Auguſt ſtatt. melden. Dom. Nieder Kauffung, den 5. Juli 198g 
Striegau, den 5 . Das Wirthſchafts⸗Amt. © 10 
2 König! . e er ch — — 4429. Montag den 12. d. Mts., Nachmittags, 7 


2 werden die diesjährigen Aepfel, Birnen und Pflau 

vie 5 Auction. dem Dom. Ober⸗Langenau bei Lähn meiſtbietend v. 
Getreideverkauf auf dem Halme. Ober: Langenau, den 8. Juli 1858. 

Mittwoch den 14. Juli c., früh 8 Uhr, wird ſaͤmmtliches Das Wirthſchafts - Amt. 

Getreide auf dem Halme auf dem Friebe 'ſchen Bauergute e F 7 

chnete beabſichtigt die Ziegelei in 


| 4309. 
ſub Nr. 7 zu Lomnitz, gegen baare Zahlung in Preußiſchem Der Unterzei 
Kreis Liegnitz, auf neun Jahre zu verpachten. 


Mee en IE werden, und werben Kauf: 
uſtige ergebenſt eingeladen. 5 gie : N) 
Kenn ven öl es a dete ee a 
Das Orts⸗Gericht. aden ce e nee 
Seit t Gerichts Schulz von letzterem Orte; zu ihrem Betriebe ſind 3 Deſe e 
t fe rt, erichts⸗ ses unter Ahne — und nen und Ber“ en 
> einer Röhren⸗Preſſe im allerbeſten Zuſtande vorhaut 
4389. A n ttio n: Material iſt von vorzüglichſter Beſchaffenheit und 
Montag den 12. Juli c. ſollen auf hieſigem Kornmarkte chend vorhanden. Es können 15 — 18 Morgen 2 
2 Spazierwagen, 1 Paar Wagenleitern, Pſerdegeſchirre, jo Scheune und Stall⸗Gelaß und Wohnungs⸗Näume 
wie verſchiedene Hausgeräthe und Sachen zum Gebrauch nahen Dominial-Hofe dazu gegeben werden. 
meiſtbietend verkauft werden. Der Wirthſchaftsbeamte Herr Bobertag in Eich hell 
Löwenberg, den 5. Juli 1856. mächtigt die Beſichtigung des Etabliſſements anzuwe, 
Schittler, Auktions-Commiſſarius. über die weiteren Bedingungen giebt der Unterzeihliig 
7 — frankirte Anfragen briefliche oder an Ort und Ste 
4406. Oeffentliche Anzeige. liche Auskunft. Der Bevollmächtigte: Sta pe 
Von Montag den 19. Juli c., Vormittags 9 Uhr an, Eichholz den 3. Juli 1858. 
A hie Feral auf bac . 57 Wund- > — N: er: — 
a er allhier, welche dieſes Jahr ausnahmsweiſe Z 2 
ſehr ſchön ſtehen, auf dem Halme meiſtbietend gegen baare V Brauerei⸗Verpachtung⸗ 4 
Selm verkauft werden. Es giebt Weizen, Winter⸗ und In einem belebten Orte ſchönſter Gegend, 1½ 5 
ommerkorn, Gerſte, Hafer, Kartoffeln ꝛc., wozu Kaufluſtige von Görlitz entfernt, ift zu Michaeli d. J. eine nen 


Kal 


* 


eingeladen werden. 5 richtete, gut renommirte, mit Schankgerechtigkeit DER 
uch ſtehen 2 oder 3 Beſitzungen, zu welchen eiren 40 Brauerei, wozu die Schanklokalien 1 — herges 


Scheffel Acker gehören, und welche dem Wundarzt Müller worden ſind, zu verpachten. 
allhier Eigenthum waren, zum beliebigen Verkauf. Darauf Auch kann dabei eine dort befindliche Dampfbrennel 
Reſlektirende wollen ſich gefälligſt beim Gerbermeiſter Can: übernommen werden. Nähere Auskunft ertheilt die 
ter in Cunzendorf u. W. melden. dieſes Blattes. 

Friedrichshöͤh, den 6. Juli 1858. — — — — — 
Die Müller' ſchen Erben. 4397. Zu verpachten 
chchchchchchchchchccchchchchchchcbchchchchchchckg Ein großer Gaſthof, ganz nahe bei 8. 


9 5 Kirſchen⸗Verpachtung. 5 nitz, iſt ſofort zu verpachten und Miche 


45 0 9. Ss übernehmen. Hierauf reflektirende 
60 ſchaft 1 55 per Bunzlau gehoͤrigen Moſchendorfer 55 fähige Wächter erfahren das Nähere auf | 

Montag den 12 d. M. Vormittag 10 uhr, & freie Anfragen unter Adreſſe: D. D. J; 
restante Liegnitz. 


45 
x 

2. ! itt die Hal h .® e Br 
5 a eee 5 Groß- Beckern den 7. Juli 1858. 
8 | 


FCC G. Berndt, Gaſthofbeſitze 


* * 


lena, O bſtverpachtung. 

0b 15 den 13. Juli, Nachmittag 2 Uhr ſoll das Win⸗ 
N Ming; ven Gärten und Alleen des Dom. Ob. Wieſen⸗ 
im And verpachtet werden. Die Pachtbedingungen 
Wirthſchaftsamte zu erfahren. 


% 


ur Schießha a 
ud. Schiefhanus: Verpachtung in Lähn 
en Shin Jahre, von Michaeli d. J. ab, iſt 
fut, 1 termin zum 18. Juli c. an Ort und Stelle an⸗ 
i werden qualificationsfähige Pächter ergebenſt einge— 


Der Vorſtand der Schützengilde. 


ird Baht: Geſu ch. 

lch eine kleine Brauerei oder gut gelegene Schank⸗ 
A Exy aft baldigſt zu pachten geſucht. Nachweis ertheilt 
65 edition des Boten a. d. R. 


3 


hi, 
9 
IR 


Im» Brand unglück und Dank. 
Ihen Juli in den Nachmittagsſtunden brannten in den 
Amit eldhäuſern vier Häuſer ab. Unterzeichnete ſtatten 
inden kamen der Gemeinde den geehrten Nachbarsge⸗ 
le ber welche mit ihren Spritzen und Mannſchaften zur 
Miche eilten, den herzlichſten Dank ab, und zwar der 
aten Gemeinde Maiwaldau, Seifersdorf, Rohrlach, 
Lamm annsdorf und Berbisdorf. 

erswaldau, den 7. Juli 1858. Die Ortsgerichte. 
N we we ES 
ve Dankſagung 
hem orten Jungfrauen, Jünglingen und Frauen, die 
i Dinſcheiden unſerer geliebten Freundin, der 


nofran Amalie Nirdorf, 


ahm auf ſo ehrende Weiſe bethätigten, wie auch 
e nen Pflegern während ihrer Krankheit, können wir 
pn ein, unſern wärmſten Dank hiermit öffentlich aus⸗ 

den A. R. und L. S. 


1 iffenberg den 7. Juli 1858. 
Mm lden Lenz, wo ſonſt nur Freuden winken, 

8 0 uſre Freundin, ach! ins Grab ſchon ſinken! 
anwand für fie ſchon längſt des Lebens Freud’ u. Luft, 
N fie fühlt den nahen Tod in kranker Bruſt. — 
leret ihre Stirn der Myrte zartes Reis, 

un ineenfränge decken ihre Hülle leis! — 

h der Jugend Lenz ihr nicht verſchwunden; 
wat im Tod den ſchönſten erſt gefunden: 

N Lenz der über Sternen ewig fortbeſteht, 

Dj 4 der immer neu erblüht und nie vergeht! 
An enſeits dort im wonn'gen Frühlingsgarten, 

7 wird ſie uns einſt friſch und froh erwarten. LER 
ie, Allen denjenigen Freunden und Bekannten, 
e meine herzlich geliebte, ſelig entſchlafene Mut- 
te wohl in Ihrer Krankheit beſuchten, als auch 
lee ein zahlreiches Geleite Ihr die letzte Ehre er- 
den vorzüglich aber Sr. Ehrwürden, dem Herrn 
Mus Werkenthin für ſeine ſo troſtreiche, 
ni ſtilende Grabrede ſage ich meinen innigften 
lizund bitte Gott, Sie alle noch recht lange vor 
g dem Schickſal bewahren zu wollen. N 
bus, den 6. Juli 1858. A 
Emil Wolf, Handlungs: Commis, 


2 
— 222 


N 


Danffagun 


4430. \ g. f 
Bei einem geſtern bei Rudelſtadt entſtandenen Brande von 
Strauchwerk, welcher für benachbarte Häuſer und die Getreide⸗ 
felder höchſte Gefahr drohte, eilte Sr. Hochwohlgeboren der 
Herr von Prittwitz, mehrere andere Herren und der Herr 
Gerichtsſcholz Stephan, nebſt anderen Hülfebringenden, ſo⸗ 
gleich herbei, um durch Anordnungen und raſche Löſchhülfe 


dem drohenden Unglück vorzubeugen. Der regen Thätigkeit 
gelang die Beſeitigung des Feuers. Für dieſe Hülfeleiſtung 
erlaubt ſich der Unterzeichnele den herzlichſten Dank öffent: 
lich auszuſprechen. 
Jannowitz, den 8. Juli 1858. * 
Der Müllermeiſter E. Wiegner. 


4383. Herzlichſten Dank 
unſeren verehrten Nachbarn und Mitbürgern, welche uns bei 
dem am heutigen Morgen ausgebrochenen, Gefahr drohenden 
Brande eines leeren Frachtwagens jo hülfreich und thätig 
beigeſtanden. Hirſchberg den 6. Juli 1858. 

M. J. Sachs & Söhne. 


Oeffentliche Dankſagung. 


— 


Weß das Herz voll iſt, deß geht der Mund über. 


Seit der Jugendzeit an einem Leiſten- und Waſſerbruche 


leidend, nahm dieſer Doppel-Schaden im Laufe des gegen⸗ 
wärtigen Jahres eine fo unglückliche Wendung für mich, daß 
ich den Tod vor Augen ſah, und nur durch eine n VS 
Operation dem Leben, glücklichſten Falles, erhalten bleiben 
konnte. Ich unterwarf mich der Operation, und dieſe iſt 
am 8. Mai a. c. unter Gottes gnädigem Beiſtande durch 
die Kunſt der Aerzte, Herrn Dr. 15 nge in Friedeberg a/. 
und Herrn Dr. Born in Greiffenberg, auf ſo umſichtige 
Weiſe und mit ſo meiſterhaftem Geſchick ausgeführt worden, 
daß ich, Gott ſei es gedankt! mich jetzt vollkommen geſund 
fühle und meinen Geſchäften wieder obliegen kann. — Dem 
Leben und den Meinigen aufs Neue wiedergegeben, kann 
ich es nicht unterlaſſen, genannten Herren meinen en 
tiefgefühlten Dank hiermit auch öffentlich auszuſprechen. 
Möge Gott Dieſelben der leidenden Menſchheit noch recht 
1 5 jum Heile erhalten und fie mit Glück und Segen 
rönen! 
Blumendorf bei Friedeberg a/ Q., den 6. Juli 1858. 
Gottlieb Kittelmann, 
Bauerguts- u. Brettmühlenbeſitzer u. Ortsrichter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

4394. Bei unſerer Abreiſe von Schmiedeberg nach Löwen⸗ 
berg ſagen wir allen Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl. Die Familie Bienert. 


4365. Mein Geſchäftslocal habe ich heute in mein 
Nebenhaus Nr. 202 KR Burgſtraße, 1 Treppe hoch, ver⸗ 
legt. Hirſchberg 5. Juli 1858. 

Aſchenborn, Rechts-Anwalt und Notar. 


4400. Ich erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich am hieſigen Platz ein 


Spezerei⸗, Material: u. Tabackgeſchäft 


errichtet habe. ? 3 } 15 
9 ich durch zeitgemäß billige Preiſe das mir IE ſchen⸗ 
kende Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen werde, ſichere ich 
noch prompte und reelle Bedienung. 0 
Schmiedeberg. Julius Puſch. 
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5 Nachzahlung) Gebände, Fabriken, 
und 


2 = beſonders zur Benutzung beſtens zu A 


2 werden ſehr billige Prämien berechnet. 

et ür ee e wird die 
E Der unterzeichnete? 

Friedeberg a. Q., den 7. Juli 1858. 


4431. 


427. Meine Wohnung iſt gegenwärtig im Be⸗ 
umtengebäude der vormaligen Zuckerraffinerie. 
Hirſchberg im Juli 1858. 

Hälſchner. Kgl. Neg.⸗Geometer. 


4384. Für das zur unterzeichneten Fabrik gehörige Weberei⸗ 
Gebäude ſollen 50 Stück Vorfenſter verſchiedener Größe 
angefertigt, und die dazu erforderliche Tiſchler- und Schloſſer⸗ 
Arbeit an den Mindeſtfordernden übertragen werden. Die 
näheren Bedingungen ſind bei der unterzeichneten Verwaltung 
zu erfragen und werden Lieferungsluſtige erſucht ihre Ge⸗ 
ote ſchriftlich franco bei derſelben bis zum 20. d. M. ein⸗ 
zureichen. x 
Erdmannsdorf den 7. Juli 1858. 
Flachsgarn-Maſchinen⸗ Spinnerei. 
Kobes. Er brich. 


4198. Wohnungs: Veränderung. 
Von Heute an wohne ich nicht mehr Reiflerſtraße, ſondern 


Domſtraße Nr. 298. 
Emil Schmeiſſer. 


Pfandleih⸗Anſtalt; Lotterie⸗Unterein⸗ 
nahme; Agentur der Neuen Berliner 
Hagel⸗Aſſecur anz, und der Schleſiſchen 
N Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Goldberg, den 1. Juli 1858. 
4413. Die von mir im trunkenen Zuſtande beleidigte Frau 
8 Gaſtwirth Jittner, bitte ich öffentlich durch ſchiedsamt⸗ 
lichen Vergleich um Verzeihung und erkläre Sie als eine 
rechtſchaffene Frau. Gottlieb Schubert, Maurer. 
Hohenliebenthal den 4. Juli 1858. 
44310. Anf forderung. 
Alle Diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Ehemann 
5 N mir noch unbekannte Forderungen haben, ſo wie auch Die— 


FT DIET ccc EN = Die 


Hr Preußiſche National- Verficherungs - Gefellichaft in Stet 
* Beſtätigt von Sr. Majeſtät am 31. October 1845. 
Drei Millionen Thaler Grundkapital, 225,000 Thaler Nefervefond. 


Dieſelbe verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu billigen und feſten Prämie 

\ 3 oahfaſch inen, Mobiliar, Getreide, in Scheunen und im i 
Baarenvorräthe aller Art, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande und erlaube ich mir obige Van 
als ſolid und gut ſituirt bekannte Geſellſchaft, bei der bevorſtehenden Ernte dem verehrten landwirthſchaftlichen 


ür Kirchen, Pfarr-, Schul: und Communal⸗Gebände, ſowohl in Städten als auch auf dem 
rößtmöglichſte Sicherheit gewährt. 


U Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Form 
ſtets unentgeldlich und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft. i 


Illing. Mr 
Agent der Preußiſchen National: Verfiherungs » Gele” 


Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenft an: daß ich jetzt Garnlaube Nr. 21, ohnwel 
Conditorei des Herrn Diettrich, wohne, und bitte um die Fortdauer des mir bisher geſchenkten Vertrauens. 


1 0 r 8 0 En du 1 2898 
eee e 


Per: 


tin. 


n C 
Freien 


H. Lohr, Kleidermacher für Damen. 


jenigen, welche noch ſchulden, werden hiemit aufgefordch 
bis ultimo Juli d. J. bei mir einzufinden. 
Warmbrunn, den 2. Juli 1858. l. 
Chriſtiane Latzke, geb. Mi 

Verkaufs Anzeigen 

4398. Eine Freihäuslerſtelle nebſt Ausgeding 
mit 2½ Morgen Acker, auch 1 Morges Objt: und 
garten iſt zu Ober⸗Wolmsdorf, bei Bolkenhain, aus N 
Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim 
lermeiſter Wittwer daſelbſt. 


4409. AZ3u verkaufen. . 

Eine Gaſtwirthſchaft mit circa 36 Morgen Ace 
Wieſen, maſſivem Bauſtande, gutem lebenden und 7 
„noenfarium, in einem großen Dorfe an einer I 
Straße gelegen, iſt ſofort für den ſoliden Preis von lag 
zu verkaufen. Das Nähere darüber auf portofreie Au 
Ritterſtraße in der Weintraube. 


1 


ei dem Commiſſionair G. Franzke in 


4205. Meinen ji Ober Sirgwitz belegenen Gerin 
kretſcham, wobei ſich e Be befindet, iu 
Morgen Acker, einem Wieſenfleck und Obſtgarten, "7 
Willens am 19. Juli an Ort und Stelle aus freier 
zu verkaufen. Verwittwete Wilhelmine H 


4378. Eine Beſitzung in einem großen Kirchdone 
der Chauſſee und Eiſenbahn gelegen, mit circa 23 27 
Aſchürigen Wieſen und Ackerland, letzteres zur 1. Malle, 
nebſt einem großen Obſtgarten, iſt zu verkaufen. Ding 
bäude größtentheils maſſiv, mit Ziegeln gedeckt und in 

Bauzuſtande. Anzahlung ½ der Kaufſumme. Jeu 
Anfragen unter der Adreſſe 8. S. Nr. 1, Poſtſtation Kl 
waldau restante, werden beantwortet. 


4372 Freiwilliger Verkauf. 

Das Ackerhaus sub Nr. 144 zu Grunau iſt N 
rungshalber zu verkaufen; daſſelbe enthält 13½ =, 
Acker mit Wieſen, 2 Kühe und das nöthige Inven 
und iſt das Nähere ſtets beim Eigenthümer zu 8 


ab! 
9 


* 
1 


0 61. Ein Haus in gutem Bauſtande, mit großem 
h arten, in Maiwaldau, eine Meile von Hirſchberg 
. m der Freiburger Chauſſee gelegen, iſt bald zu ver⸗ 
q ictsſ aufen und ſofort zu beziehen. Näheres ſagt der 
cholz Herr Tſchörtner daſelbſt und der 
Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 


te Bora kleines Landgut mit gutem Boden und in 
laufe er Lage iſt bei 2000 Thaler baarer Anzahlung zu 
der N. Das Nähere theilt auf portofreie Anfrage mit 

Die Gümmer u. Mühlenbau⸗Meiſter Keil zu Feſtenberg. 
Non en. miſchung eines Unterhaͤndlers wird nicht ange: 


deri In einer Grenzſtadt Schleſiens, noch zur Oberlauſitz 
N un einer der romantiſchſten Gegend gelegen, iſt ein 


ück unter vortheilhaften Bedingungen aus freier 
u verkaufen. 


A arte Auskunft wird mündlich, jo wie unter, portofreien 
- Agen in Görlitz, Neißſtraße No. 9, ertheilt. 


) Meinen vortheilhaft gelegenen vorſtädtiſchen Gaſt⸗ 
chice um Steinkretſcham! hieſelbſt, zu welchem die 
** maſſive Stallung, eine Branntweinbrennerei, Kegel⸗ 

* wie ein ſchön gelegener Geſellſchafts- und Gemüſe⸗ 

d „pebört, beabſichtige ich ohne Einmiſchung Dritter 

aufen. 

af v Dazukauf einer anſtoßenden, früher mit dem Gaſt⸗ 

daz ig Gere geweſenen, Landwirthſchaft bietet ſich gegen⸗ 
elegenheit. 

nbach i. S., den 30. Juni 1858. verw. D. Stark. 


Ie Neu erfundene = 
Gutta⸗Percha⸗Glanzwichſe, 
de von Carl Haſelhorſt in Dresden, 


laden das Leder waſſerdicht und weich erhält, in 
8 en und Schachteln bei Eduard Bettauer. 


7 1 EHE 5 
„Hüte und Mützen 
K gteiter Facon, fo wie geſtickte and . 
ligs⸗Mützchen in größter Auswahl, empfiehlt 


A. Scholtz. 


Schildauerſtraße Nr. 70. 


Auf dem Dom. Mittel: Faltenhain ſtehen an 
ausgetrocknete kieferne Pfoſten, 2 bis 3 Zoll 
und 13 bis 15 Fuß lang, ſo wie beſchlagene trockene 
üholzſtämme zum Verkauf. 


— 


Alen Der Gedinge⸗Gärtner Otte zu Groß Walditz iſt 
den 135 circa 7 bis 8 Scheffel Ausſaat Korn auf dem Halm 
Gras: Juli gegen gleich bagre Bezahlung zu verlaufen. 
oh: lditz, den 5. Juli 1858. Jeremias Otte. 
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4377. Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
ich eine Niederlage von 


Dauermehl 


übernommen habe, und offerire ich feine Weizen: und 
Rog genmehle in beſter Qualite zu Fabrikpreiſen. 
Hirſchberg. Carl Stenzel. 


4368. Die neben meinem Colonialwaaren-Geſchäft neu 
errichtete eh em i ſeh e 
” 1277) pi * 
Zünd ⸗Nequiſiten⸗Fabrik 
empfehle ich allen geehrten Geſchäftsfreunden einer 
ütigen Beachtung, und werde ich bemüht fein, durch 


orgfaltige und prompte Ausführung jeder Aufträge, 
beſter, haltbarer Qualität und zeitgemäßen Preiſen, den 
Anforderungen meiner geehrten Geſchäftsfreunde zu ge— 


nügen. E. W. Zimmer. 
Parchwitz i. Schl., im Juli 1858. 


4404. Bekanntmachung. 

Dem geehrten Publikum mache ich hiermit bekannt, daß 
von jetzt ab an den Sonn- und Feiertagen in mei⸗ 
nem Liqueur ⸗Geſchafte geiſtige Getränke unter einer 
Quantität von fünf Quart nicht mehr vers 
kauft werden. Der Deſtillateur Grüttner. 

Grenzdorf, den 7. Juli 1858. 


3 Selterfer Brunnen und 
Sodawaſſer 


von friſcher Füllung bei 
Hirſchberg. 


4411. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Acht Stück junge, ſtarke Fleiſcherhunde, von guter 
Race, ſind zu verkaufen bei J. Nether, Fleiſchermeiſter. 
Schömberg, im Juli 1858. 


4378. Zum Verkauf. 
Eine Schrootmühle neueſter Konſtruktion, mit 7 Sand⸗ 
ſteinen und dem dazu gehörigen Beutelzeuge, iſt wegen Man⸗ 
gel an Raum zu verkaufen. Selbige würde ſich in einer 
kleinen Mühle als Spitzgang, oder für Thierkraft zum Be⸗ 
triebe eignen. Näheres iſt zu erfahren beim 

0 Gaſtwirth Günther. 

in Schönwaldau, Kreis Schönau. 


1857er Geſundheits⸗Aepfelwein 
1781. ohne Sprit, 


in vorzüglicher und ſeltener Güte, empfehle ich hiermit dem 
geehrten Publikum, ſo wie den Herren Doctoren zu Kuren, 
a Flaſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederverkäufer 
billiger. — Aufträge werden ſchnell ausgeführt. 

Carl Samuel Haeusler. 


al. Schaafböcke und Schweine 
rein engliſcher Nacen! 
Southdown- und Hampshiredown - Böcke, wie Abſatz⸗ 


;erfel der Colehill- Race, ſtehen zum Verkauf auf dem 
ne Drehſa bei Banane j 


W ee 


Landeshut. 


4377. 


3 


an Anzeige 

„Eine junge ſtarke Zuchtrange, polniſcher Race, 
iſt mit noch zwei Saugferkeln von ihr, auf dem 
Dominialhofe zu Stöckel Kauffung preißmäßig 
zu verkaufen. 

* J * * 

E Für Gebirgsreiſende 3 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller über Deutſchland 
und die ſchleſiſchen Gebirgsgegenden erſchienenen 
Reiſebücher, Karten und Anſichten in allen Größen, 
nebſt einem Commiſſionslager ausgezeichneter ächt Pariſer 
Fernröhre, Gebirgsſtecher, Longoues Napo- 
leon, Theatergläſer, Jumelles ä la Duchesse 
in größter Reinheit und Schärfe ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 

3928. A. Waldow ſ in Hirſchberg. 


= Shinefifches Haarfärbe-Mittel, 


um Kopf⸗, Augenbrauen: und Barthaar ſogleich 


für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können, 


a 25 Sgr. 
zurückbezahlt. 
In Goldberg: F. A. Vogel, Görlitz: Eduard 
Temmler, Hirſchberg: Diettrich's Wwe., Lüben: C. 
W. Thies jun., Landeshut: Emilie Gutterwitz, Löwen⸗ 
berg: C. Günzel, Schweidnitz: Adolf Greiffenberg, 


Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag 


Salzbrunn: E. F. Horand, Waldenburg: C. L. Schöbel. 


Oriental. Enthaarungs⸗Extract, 


u 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Ent⸗ 


fernung überflüſſiger, zu tief gewachſener Scheitelhaare, für 


deſſen Erfolg die Fabrik garantirt. 


el. Neue geeichte Zoll- und Decimal- Gewichte von ENT 
und Meſſing, wie auch Decimal- oder Brückenwaagen (geeicht), 
empfehlen wir zu Fabrikpreiſen. 
allgemeinen Landesgewichts ſind bei uns zu bekommen. Alte 
Gewichte werden angenommen und zu den beſten Preiſen berechnet. 


Heinrich Adamy's Erben. 


3 Eine neue Sendung von echt Persischem (kaukasischen) Insekten- Pulver’s und der ati 
Tinktur iſt wiederum eingetroffen, und empfehle ſolches unter Garantie der jofortigen Vertilgung der uns 10 I Be 
Flöhe, Ameiſen, Wanzen, Motten, Schwaben, Schaben, Holzwürmern und Blattläuſen. 
Hunden wird das Pulver mit dem beſten Erfolge gegen die Flöhe angewandt. 6 
a Paket 6, Zu. 1½ gr. Dergleichen Inſekten⸗Tinktur a Fl. 10, 5 u. 2½ ſgr. Daſſelbe iſt ächt zu haben in Hirſchb, 
bei J. G. Diettrich's Wwe., Wohlau: B. G. Hoffmann, $ 
Carl Matzdorf, Koſel: J. G. Worbs, Warmbrunn: Reichſtein K Liedl, Bolkenhain: Carl Schubert, 

oſeph Ellguth, Striegau: C. G. Kamitz, Neumarkt: C. F. Nikolaus, Freyburg: Carl Herberger, 
M. V. Reszeynsky, Beuthen a. O.: P. M. Mühſam, Steinau a. O.: 
chardt, Greiffenberg: W. M. Trautmann, Goldberg: F. A. Vogel. 


Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 


Berechnungs⸗Tabellen des 


gleich 


8 2 = . 
Charlottenbrunn: H. E. Seyler, I: 
Sei 


O. Beyer, Buchhändler, Lauban: C. 


3015. Alle Arten Brillen, Lorgnetten # 
Fernröhre empfiehlt Heinze, Optikus 

und Glasſchleifer in Heriſchdel 
4233. Giftfreier Fliegenleg 
das ſicherſte, reinlichſte und e 


tödtende Mittel, die uns ſo 
werdenden Fliegen leicht aus J j 
f 5 Tl 


— 


mit 15 Sgr., das Duzend g 5 
9 Krauſen mit Gebrauchsanweiſth f 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt in Natura. 


18 Sgr. 
und Gelder erbitte mir franco. 3 ni 
Adolph Greiffenberg in Schweidn 


4334. Engliſche blaue und rothe Dach 
fer des ſchoͤnen Quarzfreien Nhiwbr ye 
Geſteins jeder Größe von 10“ 5“ bis 32“ 16%, jo wie g 0 
teutfirjte, — Firſtleiſten, Schorn ſte ua 
Platten, Fließen⸗, Kamine, Billardtaſh 
Engliſche Küpferſchiefernägel, empfehle ich zu den uh 
ſten Preiſen und reellſter Bedienung, und weiſe ap 
Dachdecker nach, welche eine 3 jährige Garantie der An 

übernehmen. W. Paso 

Löwenberg, den 1. Juli 1858. 


auf- Ge ſuche. 


* b 8 
Weißen Kleeſaamen 


werden mehrere Hundert Centner, entweder frei ab Sm 
berg oder franco Freiburg zu kaufen geſucht und des sah 
portofreie Offerten unter Beifügung von Probe erbetene 


Salzbrunn. N. Jenke & Ki ) 


drockenes, recht langes Wald. 
gs kauft fortwährend 


Carl Samuel Haeusler. 


Er — I LEE TE 8 * 
Mein) iceine gebrauchte, noch in ziemlich gutem Zuſtande 
re Se Decimal: Waage wird zu kaufen geſucht. 
edeberg. Julius Puſch. 


5 ee eee 
Großer Pferde Einkauf. 9 
5 Gute brauchbare Pferde, die ſich ; 


an diesjährigen großen Manöver qua⸗ 
even, und nur in dem Alter von z bis 
$ ahren, werden 200 und noch mehrere, 

in dem Preiſe bis 250 Nthlr., von den 
Jünterzeichneten gegen gleich baare Zah: 
ung gekauft und übernommen. 

an: S. Noſenberg in Liegnitz. 

„e E. Friebe in Jauer. 
DSD D DD αο 


Himbeeren u. Heidelbeeren 


en u den höchſten Preiſen, wo möglich in großen Par: 
Malertwährend Heinr. Hartert. 
arkliſſa im Juli 1858. 


S x 


0 
K: 
u 


1605 Zu ver miet hen. 
er. Für 30 Thaler jährlich iſt Prieſtergaſſe, gerade 
ben von Herrn Dr. Hedrich, die zweite Etage zu vermie⸗ 
und bald oder Michaeli zu beziehen. 

Leopold Weißſtein. Butterlaube Nr. 34. 

Herrſchaftliche Wohnung. 
als dem, vor etwa 12 Jahren neu erbauten Hauſe des 
richter Müller zu Jauer in Schleſien iſt im erſten Stock⸗ 
Au ei eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in mehreren 
dag under ſtoßenden Stuben, einem Speiſegewölbe, einer 
Aahkube und dem nötigen Boden und Kellergelaß, von 
Selig c. ab durch den bevollmächtigten Kreis⸗Gerichts⸗ 
7 air Hein zu Jauer zu vermiethen. 5 
63 wird bemerkt, daß das Haus von zwei großen 
unn umgeben iſt, welche vom Miether nach Belieben mit 

it werden können. 
un. Befauntmachnug. 
gelleränderungshalber iſt ein Laden nebſt Stuben, 
dauer- Holze und Bodengelaß in einem ganz maſſiven 
h Krane, an einer ſehr vortheilhaften Lage, wo zwei Haupt⸗ 
Votzen ſich kreuzen, dem Gaſthofe zur Burg vie a vis, 
dein ſeit 20 Jahren der Specereihandel betrieben wor⸗ 
N eth vom 1. October d. J. ab anderweitig zu ver: 
Ei ben, Das Nähere auf portofreie Anfragen beim 
genthümer in Nr. 231 vor dem Niederthore zu erfahren. 
Tandeshut, den 5. Juli 1858. C. Riedel. 
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4421. 
Sommer Wohnung. 
4 bis 6 Stuben, im Ganzen ſo wie einzeln, ſind nebſt 
Küche, Keller und genhem Garten, auch mit und ohne Pferde: 
ſtall und Wagenremiſe zu vermiethen bei 
Hermsdorf u. K. W. Ru deck. 


4376. Zu vermiethen ſind vier ſehr freundliche Stuben mit 


Küche und Zubehör in Warmbrunn auf der Straße nach 
Hermsdorf; zu erfragen im Roſenbaum bei Heinrich. 


Perſonen finden Unter kommen. 
Aufforderung an Schulamts: Praparan: 
4367. den und Adjuvanten 

Zu Michaeli d. J. iſt zu Pilgramsdorf (bei Raudten) 
Lüben'ſchen Kreiſes an der Kirche und Schule, welche nur 
50 Kinder zählt, eine Adjuvantenſtelle (eine leichte 
Stellung) bei angemeſſenem Honorar zu beſetzen. Es wer⸗ 
den demnach diejenigen Schulamtsbewerber, welche dieſe 
Stelle anzunehmen bereit wären, hiermit erſucht, ſich unge⸗ 
ſaͤumt unter Einſendung guter Zeugniſſe portofrei bei Unter: 
zeichnetem zu melden. Gläſer, Cantor. 
4285. Ein noch im Reſerve- oder Landwehrverhältniß be: 
findlicher Schneider kann unter Vorzeigung guter Zeug⸗ 
niſſe ſich zum Wiedereintritt beim Stamm melden bei dem 
Königl. 2. Bat. (Hirſchberg) 7. Landw.⸗Regts. 


4405. Ein zuverläſſiger Cig arren 5 A rbei ter, mit guten 
Atteſten verſehen, findet dauernde Arbeit bei 
C. L. Gädicke in Wiegandsthal bei Friedeberg a. O. 


4304. Ein tüchtiger Töpfergeſelle findet dauernde Bor 
ſchäftigung beim Töpfermeiſter Grandke in Hirſchberg. 

Auch kann ein rechtlicher Arbeiter daſelbſt placirt werden. 
4379. Ein brauchbarer Ackerkutſcher und ein dergleichen 
Schafknecht, mit guten Atteſten verſehen, werden zum 
aan Dienſtantritt auf das Dominium Dippelsdorf 
geſucht. 


4375. Ein tüchtiger, unverheiratheter Hausknecht, der 
treu und fleißig und in der Landwirthſchaft tüchtig iſt, fin⸗ 
det ein ſofortiges Unterkommen in, 

der Scholtiſei zu Petersdorf. 


4387. Ein geſittetes, ordnungsliebendes Mädchen findet in 
einer kleinen ruhigen Familie ſofort einen Dienſt in der 
Zapfengaſſe Nr. 553. 

4306. Eine ländliche Köchin, die gute Hausmannskoſten 
zu kochen, auch waſchen und plätten besteht, und fich darüber, 
wie auch über gute moraliſche Führung, glaubhaft aus⸗ 
weiſen kann, findet ſofort eine gute und dauernde Stellung 
auf dem Lande; — wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Lehrlings-Geſuche. 
Einen Lehrling ſucht, 
Schwanitz, Bürſtenfabrikant in Hirſchberg. 


4245. 


4370. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luft hat die Con⸗ 


ditorei zu erlernen, kann ein Unterkommen finden bei 
Fedor Grubert, Conditor in Bunzlau. 


4248. Ein Knabe mit guten Schultenntniſſen versehen, der 
Luſt hat Buüchſen mach er zu werden, findet Unterkommen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. ı 


EN 


3 


. 


0.4433. 


4391. Einen Lehrling nimmt an 


Koſchke, Seilermeiſter in Jauer. 


Verloren. 
4382. Eine Stahlbrille in rothem Futteral, welches mit 
Dinte beſpritzt, iſt von Warmbrunn nach Stonsdorf verloren 
worden; der Finder erhält eine angemeſſene Belohnung und 
wird gebeten die Brille in der Exped. d. Boten abzugeben. 


4380. Das ¼ Loos 72107 b. von der Iſten Klaſſe 118ter 
Lotterie, iſt dem rechtmäßigen Spieler abhanden gekommen, 
welches zur Vermeidung des Mißbrauchs bekannt gemacht 
wird. l Naumann, 

Königl. Lotterie -Einnehmer in Landeshut. 


Vertauſcht. 
4388. Am Müller⸗Quartal in Schönau iſt mir meine Mütze 
gegen einen Hut vertauſcht worden. Rösler in Ob.-Röversdorf. 
Geld verkehr. 
4425. Kapitale von 50, 100, 200, 300, 500 Thlr. ſind 
auszuleihen. Commiſſionair G. Meyer. 


Einladungen. 
4422. Morgen, Sonntag, ladet zu gut beſetzter Tanzmuſik 
ergebenſt ein Kuhnt im Rennhübel. 
4386. Sonnabend u. Sonntag ladet zu friſchen Pfannen⸗ 
kuchen auf den Kavalierberg 0 ein C. Rabſahl. 


Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
Anſorge in Kunnersdorf. 


freundlich ein 


4415. Einladung. 
Zum Kirſchenfeſt und Tanzmuſik auf Sonntag den 
11, Juli ladet freundlichſt ein 

Verwittwete Rücker in Grunau. 


4420. Sonntag d. 11. Juli Tanzmufit im Tyroler Gaſthauſe. 
4379. Sonntag den 11. Juli ER 


868 


4420. Auf die Große Rundſicht Ho guli ladet eit 
ein re en Rirborf, Senn 


4402. Sonntag den 11. Juli c. will ich meinen Ge 
tag feiern und lade hierzu alle meine Freunde mi Het 
merken ergebenſt ein, wie mein Nachbar Hielſ 5 
gute Speiſen und Getränke wohl Ba tragen en 1 
alt ich eigentlich bin, wird Jeder an Ort und Ste bei! 
ren. Bei guter Witterung nur nicht zu ſpät, weil ben 
die Tage ſchon wieder bedeutend abnehmen. Be 
Die alte Buche, bei Schmieden 

4416. Zum Kirſchenfeſt, Sonntag den II. Juli 
i Höher in Neuflachenſeiſk— 


4403. Unterzeichneter zeigt hierdurch 2 an 0 6 
in Ober⸗Langenöls in Pacht genommen hat, de mi 
Feel e verbindend, ſtets für gutes Getränk und bed“ 
e ſorgen zu wollen. Ae 
Karl Wagenknecht, Fleiſcher⸗Mei⸗ 


Getreide: Markt⸗ Preiſe , 
Hirſchberg, den 8. Juli 1858. > 
Tv. Wei Roggen Gerite 


Der |. Weizens g. Weize 0 
Scheffel rtl. gr. pf cl. gr. pfeil. r. pf rtl. far. pf rt - 
öditer 1 3115[—1 3 3— 211011 1128 N 
ittler 5 8 f 1 5 
Niedrigſter I 3] 5— 212511 2—— 112014 
Erbien: Höchfter 2 rtl. 20 gr. — Mittler 2 rtl, 15 19% 


Schönau, den 7. Juli 1858, 


Ichſter 3 341 31—1—] 2/1011 1 261] A 
littler 28! 41 2125/12] 7 61 1;23]--1 % 
Niedrigſter | 212311 212011 21 511 110-1} 


Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 12 far. 
Butter, das Pfund: 8 fgr. 6 pf. — 8 ſgr. 3 pf. — 8 


Breslau, den 6. Juli 1858. 


Tanzmuſik in Södrich, wozu ergebenſt einladet 
P Flach, Brauermeiſter. 


65% 


— 


Breslau, 6. Juli 1858. 
Geld⸗ und Fonds⸗Courſe. 
Dukaten 


— 


a u 94%, Br. 1 i i 31 N — — ff 

ee: in le Mertenbe. 45. 93% Br Wechſel⸗Gourſe. (0.5.3 
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